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Neue Zahlungsaufforderung an Deutschland.
l2 Tage ßrist.

SS London , 2. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die Entscheidung
in London ist bisher noch nicht getroffen worden . Der Oberste Rat
.mußte nach der Sitzung , die von 1 bis 2 Uhr dauerte , sich auf 5 Uhr
vertagen , um zu endgültigen Beschlüssen zu gelangen . Um SV- Uhr
traten die Finanzsachverständigen zusammen , um Beschlüsse zu fassen ,die dem Obersten Rat vorgelegt werden sollen , und welche sich auf
das Garantiesystem beziehen , das von Deutschland gefordert werden
soll . Man wird Deutschland eine

Zahlungsfrist von ZK Jahren
bewilligen , in denen 131 Milliarden bezahlt werden sollen . Bis 192S
werden die Zinsen mit 3-/- Prozent berechnet , von 1326 an betragen
sie 5 Prozent . Drei Kategorien von Bons werden verlangt . 1 . Die
erste Ausgabe , die binnen Jahresfrist zu erfolgen hat , beträgt 12
Milliarden Goldmark , 2. die zweite Ausgabe in Höhe von 38 Milli¬
arden . ursprünglich waren 50 Milliarden vorgesehen , soll bis 1 . No¬
vember 1925 ausgegeben werden ; die dritte Ausgabe in Höhe von 80
Milliarden , wird dann ausgegeben werden , wenn der Weltmarkt
aufnahmefähig ist . An der heutigen Sitzung der Reparationskommis -
lion nahmen außer den Sachverständigen , die Marschälle Foch und
Wilson , der belgische Generalstabschef und der .japanische Sachver¬
ständige teil . Bestimmte Nachrichten über die Ergebnisse der letzten
Sitzung des Obersten Rates liegen einstweilen nicht vor . Die fran¬
zösische Presse meldet aber , daß England versprechen werde sich mit
seiner Marine an den Zwangsmaßnahmen gegen Deutschland zu be¬
teiligen . Es werde Deutschland ein Dokument übergeben werden , in
dem die Forderungen , die man von Deutschland bezüglich der Abrüst¬
ung , der Bestrafung der Schuldigen , der Reparationen usw . enthal¬
ten sind , sodaß mehrere Paragraphen vorhanden sind . Es wird er¬
klärt , daß die Alliierten sofort Maßnahmen treffen wer¬
den , um gegebenenfalls die weiteren Sanktionen durchzuführen . Fer¬
ner hat die Reparationskommission einen

Zeitraum von 12 Tagen
» or^ hen . um die Zahlungsmodalitäten und Fristen für Deutschland
Ze,

'zusetzen. In diesen 12 Tagen ist aber auch der Tag mit einbegrif¬
fen , an welchem Deutschland endgültig zu antworten hat , ob es die
Forderungen 'des Obersten Rates annimmt , »der nicht .

Der Havasbericht .
Havasmeldung aus London

» 5̂ Die Sitzung des Redaktionsausschusses . der aus Briand ,Lord Curzon , Gras « sorza und Iaspar gebildet war . war um 12,50Ahr mittags beendet . Es kam eine Verständigung über .einen ein¬
zigen Wortlaut zustande , der dem Obersten Rat Unterbreitet
werden wird und dessen Annahme wohl nicht zweifelhaft ist

Dieser Entwurf wird es Frankreich ermöglichen , unverzüg¬
lich die militärischen Maßnahmen einzuleiten , die für die
vorgesehene Besetzung notwendig sind , in erster Linie also die Ein¬
berufung der Iahr - sklasse 191g . Während der notwendigen Borbe -
reitungszeit wird die Reparationskommission an Deutschland eine
Zustellung über die Z ah l u ng s w e i se und die Sicherhei¬ten für die Zahlungen zur Begleichung seiner Schuld ergehen lassen .
Wenn Deutschland bis zum Ablauf dieser Frist seine Zustimmung
nicht gegeben hat . so wird die Besetzung des Ruhrgebietes unver¬
züglich wirksam werden .

Der Oberste Rat begann um 1 Uhr nachmittags und war bereits' urz vor zwei Uhr beendet . Der Entwurf des Redaktionsausschusses
wurde in seinen großen Zügen gutgeheißen . Die Finanzsachverstän¬
digen werden noch um drei Uhr zusammenkommen , um die Zahlungs¬
bedingungen und die Sicherheiten endgültig fertigzustellen , die
oazu bestimmt sind , anstelle des territorialen Unterpfandes zu tre¬
ten . Die Besetzung würde nämlich nicht stattfinden ,
falls Deut Ichland die ihm vo 'n der Reparations¬
kommission ausgegebenen Bedingungen anneh¬
men sollte . Die Zustellung wird innerhalb einer Frist von vier
Tagen ersolgen und die deutsche Regierung wird innerhalb einer
Frist von 5—<Z Tagen antworten müssen . Auf diese Weise wird den
Verbandsregierungen über die endgültigen Absichten Deutschlands
bis zu dem Augenblick der Beendigung der Vorbereitungen zur Be¬
setzung genau unterrichtet sein . Infolgedessen wird das militärische
Vorgehen in dem wahrscheinlichen Falle einer Weigerung Deutsch¬
lands keine Verzögerung erleben . Der Oberste Rat wird um !> Uhr
Nochmals zusammentreten und zweifellos dann in der Lage sein ,
seinen endgültigen Beschluß zu fassen , trotz der Meinungsverschieden¬
heiten , die zu Tage getreten w ». .en . Diese Lösung !oll die Fort¬
dauer der Solidarität Zwischen den Verbandsregierungen sichern und
es ist gar nicht ausgeschlossen , daß die englische Flotte an der Durch¬
führung der Zwangsmaßnahmen teilnehmen wird . Es mum - gerade
sein , daß dies infolge des Bergarbeiterstreikes unmöglich wurde .

Einigung beinahe erfolgt .
MTB . London . 2 . Mai . 9 .29 Uhr abends . Reuter . Die Sitzung

des Obersten Rates ist auf morgen vormittag 11 Uhr vertagt wor¬
den . Briand erklärte , daß eine Einigung beinahe erfolgt sei .

Briand und Lleyd George .
(Tradimclduna unseres eigenen Berichterstatters .)

vr . Genf , 2 . Mai . Nach den Berichten der Pariser Blätter
scheint es zweifellos , daß Briand in der sehr heftigen Diskussion
des Obersten Rates so weit gegangen ist, mit einem alleinigen Vor¬
gehen Frankreichs zu drohen . Entsprechend dieser Haltung ist auch die
Sprache der französischen Presse gegenüber England von einer Ent¬
schiedenheit , wie sie bei früheren Meinungsverschiedenheiten zwischen
den Alliierten noch niemals zu bemerken war . Die Haltung der

i französischen Oesfentlichkeit gibt ein klares Bild davon , in welchem
Maße es Frankreich bisher gelungen ist, auch innerhalb der Alliierten
die, Oberhand zu gewinnen . Der „Matin " gibt die allgemeine Auf¬
fassung wieder , wenn er sagt , daß das Bündnis mit den Alliierten
Zwar ein kostbares Band sei . daß es aber besser sei , allein zu sein als
ein Lebensintcresse fremden Beweggründen zu opfern . PoincarS
u-ehrt sich natürlich ebenfalls in schärfster Weise gegen jeden neuen
Aufschub und bringt in demselben Blatte den H 18 des Anhangs,
lim zu beweisen , daß der Vertrag jeder einzelnen alliierten Re¬
gierung das Recht gebe , selbständig vorzugehen . Etwas gemäßigter
Zeigt sich der „Temps "

, der nochmals versucht , Lloyd George zu
überreden , indem er die Sachlage so darstellt , als ob ein Zögern im

gegenwärtigen Augenblick binnen Kurzem einen neuen Krieg mit
Sicherheit zur Folge haben würde .

Die starken Bedenken des englischen Ministerpräsidenten sind
nach den Pariser Berichten darauf zurückzuführen , daß ihm in den
letzten Tagen von zahlreichen Vereinigungen der
Industrie und des Handels scharfe Proteste gegen
die Besetzung des Ruhrgebietes zugegangen sind . Wäh¬
rend der Sitzung des Rates selbst wurde Lloyd George ein derartiger
Protest überreicht , der von vier der bedeutendsten englischen Bankier -
Häuser unterzeichnet war . Die Pariser Blätter geben zu , daß nicht
nur die englische Arbeiterschaft und die Liberalen , sondern auch d i e
wichtigsten Faktoren des englischen Wirtschafts¬
lebens auf Lloyd George einen starken Einfluß
ausüben . In der englischen Industrie machen sich besonders die
Befürchtungen geltend , daß Italien eine große Menge deutscher
Waren einkaufen und sie dann als italienische Erzeugnisse auf den
Markt der alliierten Länder werfen würde . Gestern waren in Lon¬
don Gerüchte oerbreitet , wonach die Vereinigten Staaten ihr guten
Dienste angeboten hätten .

Bestürzung und Velargerung in Paris.
(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

? Paris , 2 . Mai . In Paris folgt man den Erörterungen der
Londoner Konferenz mit der größten Aufmerksamkeit und wachsen¬der Verstimmung . In politischen Kreisen und besonders in

Laufe dieser
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Woche
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'
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nett ohne weiteres gestürzt werden würde . Diese Ansicht spiegelt sichin den Berichten der Pariser Presse wieder . Daneben kommt aber
auch dr- Verstimmung über den englischen Bundes¬
genossen , dessen Widerstand man nicht für stark gehalten hatte ,unverhehlt zum Durchbruch . So kritisiert der „Temps " unter dem
Artikel „Die beiden Politiken " die Haltung Englands auf das aller -
schärsste und erwähnt , es wäre unnütz , den unangenehmen Eindruck
,zu verhehlen , den der bisherige Verlauf der Londoner Konferenz in
Frankreich gemacht habe . Der Eindruck , scheine tiesgehend und daucr -

Fälligkeit vom 1 . Mai sei der Prüfstein für die
Geschlossenheit der Alliierten gewesen , und was sei dabei herausge¬kommen ? Soweit man nach den bisherigen Nachrichten ur¬teilen könne , habe Frankreich die Lasten zur Mobilmachungseiner ^ ahresklassen zu tragen , ohne daß ihm Gelegenheit ge¬
lben sei , daß die Maßnahmen , auf Grund deren die Mo¬
bilmachung erfolgte , auch durchgeführt werden würden . Mehr
noch, die Operation im Ruhrbecken , die sicherlich eine starke Wirkung
auf Deutschland ausgeübt haben würde , wenn sie von den Alliierten
ohne Zaudern und einstimmig beschlossen worden wäre , drohe nur
teilweise wirksam zu sein , wenn sie erst nach Ueberwindung von Un¬
stimmigkeiten , und nur auf Grund gegenseitiger Zugeständnisse in
Anwendung gebracht werden könne . Der „Temps " geht dann aufdie zögernde Haltung Deut 'schlands und auf die ständi¬
gen Fristen ein . die auf Anraten Englands immer wieder Deutsch¬land gewährt worden seien , „ Die Meinungsverschiedenheiten zwischen
England und Frankreich über die Wiedergutmachungssrage "

. so fährtder „Temps " fort , „liegen schon über 2 Jahre zurück. Muß man denn
der englischen Regierung in Erinnerung bringen , daß ein hervor¬
ragendes Mitglied der englischen Regierung während der Pariser
Beratungen über die Bestimmungen des Friedensvertrages für
Deutschland einen außerordentlichen Anteil an der Festsetzung der
Bestimmungen über die Wiedergutmachungsfrage genommeii hatte ,
daß Frankreich damals bereit war , sofort einen Gesamt - Betrag
seinen vernünftigen Gesamtbetrag , so sagt der „Temps ") für die
Schulden Deutschlands festzusetzen, daß jedoch die englische Regie¬
rung infolg « der englischen Wahlen , in der den Wählern goldene
Berge versprochen worden seien , stark in der Klemme gesessen hat ,
so daß Frankreich England entgegen gekommen ist und sich bereit er¬
klärt hat , daß die Eesc. mtÄiuld Deutschland später festgesetzt wer¬
den solle . Aber man braucht ja nicht erst solche Indiskretionen zu
begehen , denn was sich in aller Oesfentlichkeit abgespielt hat , das
Zugeständnis , das man Gras Rantzau gemacht hat . der Verlaus der
Konferenzen von San Nemo . Paris , Spa usw . haben gezeigt , in
welchem Maße England eine versöhnliche Politik gegen Deutsch¬
land betrieben hat , während Deutschland stets unnachgiebig
gewesen ist . Seit über zwei Iahren gibt es zwei Po¬
litiken der Wiedergutmachung . Einerseits die französische Po¬
litik , die äußerlich stark zu sein scheint , während sie
in Wirklichkeit menschlich und human ist, da es auf die
Herbeiführung des wirklichen Friedens durch die Reparationen , ohne
dt - es für Frankreich und somit für Europa keinen wahren Frieden
und Wiederaufbau gibt , hinarbeitet , und andererseits die englische

nung setzen müsse. Man will nicht überrascht sein , daß der ameri¬
kanische Senat die Resolution Knox . durch welche der Friedenszustand
niit Deutschland wiederhergestellt sei , angenommen habe . Es sei ja ver¬
ständlich , daß die Vereinigten Staaten selber das Ergebnis ihres
Sieges fortzusetzen und in einem Vertrag mit Deutschland nieder¬
zulegen wünschten . Man müsse das Recht der Vereinigten Staaten ,
dcm Frankreich unerschütterlich zugetan sei , achten , aber auch Höften ,
daß die Vereinigten Staaten ihrerseits die Rechte der andern aner¬
kennen würden . In der „L ibert ö" wird veröffentlicht , daß die
Jahresklasse 1913 seit heute e i n b e r u f e n worden
sei . Auch wird von Bainville bedauert , daß die Beschlüsse des
Obersten Rates ein sofortiges Vorgehen gegen Deutschland unmöglich
machten . Sodann geht er auf die verschiedenen in Loiidon vorge¬
legten Projekt - ein , und erklärt , auf jeden Fall müsse sich Deutschland
damit einverstanden erklären , daß eine Kontrolle über sei n e
Schulden , die genau nach dem Muster der ottoman l s ch en
Schuld eingerichtet werde , auf sich nehme .

Eines Tages müsse man doch dazu kommen , ganz Deutschland
in Regie zu nehmen .

Im .Jntransigeant " erklärt Baiby , Deutschlands Worte und
Versprechungen könne man keinen Glauben mehr schenken. Wenn in
acht Tagen Dr . Simons oder irgend ein anderer deutscher Minister
den Alliierten eine Milliarde Goldmark zahle und sich bereit erkläre ,
die Beschlüsse - des Wiedergutmachungsausschusses anzunehmen und
auch durchzuführen , so müsse Frankreich

trovdem Pfänder verlangen .
Wie könne man denn

"
da heute noch zögern und das Ruhrgebiet

immer noch nicht besetzen?. Jedenfalls sei es sicher, so spricht das

Blatt , daß Briand nur seinen Vorschlägen gemäß handeln werde , wiq
er auch für die Zukunft alle Sicherheiten und Bürgschaften für die
Durchführung durch Deutschland seitens Frankreich verlange . Anders
lauten die Komm .'ntare der sozialistischen Blätter , die besonders
scharf die Mobilmachung der Jahresklasse 1919 verurteilen . In der
„Internationale " wird unter anderem erklärt . Frankreich mache für
Loucheur einige andere französisch- Magnaten , die unter allen Um¬
ständen die Reichtümer d-s Ruhrbeckens in die Hände bekommen
wollten , mobil .

Die französischen Vorbereitnnaen .
Paris , 2 . Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Der französische

Ministerpräsident hat heute dem Kriegsminister Barthou eins De -«
pesche gesandt und den Auftrag erteilt , die Mobilmachung des Jahr -!
ganges 1919 durchzuführen . In der Zwischenzeit wurden verschiedene
Kavallerie - Divisionen aus den französischen Garnisonen an den
Rhein befördert , um nach den 12 Tagen , falls Deutschland,die Be -
dingtmgen ablehnt , ins Ruhrgebiet einzurücken .

Vie amerikanische Vermittlung abgelehnt.
V. Basel , 3. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Nach ein «

Washingtoner Havasmeldung hat Staatssekretär Hughes durch eine
am Montag abend abgesandte Note Dr . Simons mitgeteilt , daß die
deutschen Gegenvorschläge als Verhandlungsgrundlage für die Ne .
parationen nicht annehmbar sind. Hughes empfiehlt Deutschland ,
neue Aorschläge direkt an die Alliierten zu richten und spricht dabei
den aufrichtigen Wunsch der amerikanischen Regierung aus , daß diese
überaus wichtige Frage bald geregelt werde .

SoMiüemotrMe und Neichsregierung .
! ! Verlin , 3 . Mai . (Drahtmeldung unserer

"
Berliner

"
Schrift »

leitung . ) Bei der Maifeier der Wiesbadener Arbeiterschaft hat der
Reichstagspräsident Loeöe einem Vertreter der dortigen „Volks --
stimme " auf die Frage nach der Stellung d-r Sozialdemokratie zur
Retchsregierung erwivert , er sei sich klar darüber , daß nach den bis¬
herigen Erfahrungen auch der Eintritt der Sozialdemokraten in di«
Regierung die Ententemächte nicht in ihrem Vorgehen gegen Deutsch ,
land hemmen würde . Er hat dann weiter gesagt , die Beteiligungder Sozialdemokraten an der R - ichsregierung wäre nur unter der
Bedingung möglich und vielleicht in außenpolitischer Beziehung
fruchtbar , wenn die Sozialdemokratie die Führung und die Mehrheit
im Kabinett hätten und wenn die bürgerlichen Parteien ,
einschließlich der Deutschnational e>n sich vorher
verpflichteten , das Kabinett in jeder Weise zn
decken . Also alle Forderungen und Maßnahmen , die vom Kabinett
durchgeführt werden , zu unterstütien . Er meint - , das sei im Augen¬
blick äußerst unwahrscheinlich , doch werde vielleicht der Tag bald
kommen , an dem alle bürgerlichen Parteien durch die Verhältnisse
dazu gezwungen würden . Bei der Stellung , die Loebe im politischen
Leben einnimmt , verdienen seine Ausführungen jedenfalls Beach¬
tung . Er ist ein sehr verständiger Mann und genießt auch b- i den
bürgerlichen Parteien des Reichstages großes Ansehen . Umsomehr
überrascht einiges in seinen Gedankengängen . Wir balten es zu¬
nächst für höchst unwahrscheinlich , daß die Entente ihr Vorgehen
gegen Deutschland ändern würde , wenn die Sozialdemokraten auch
eine ausschlaggebende Stellung in der R - ichsregierung einnähmen ,
die Alliierten würden Deutschland sicherlich auch dann nicht das ge¬
ringste ersparen , aber vielleicht glauben sie , mit Hilfe
der Sozialdemokrat - nm ehr zu erreichen . Sie denken
da wahrscheinlich an die Unter ' eichnung des Friedensvertrages von
Versailles durch das Kabinett Bauer - Müller . Wir wissen nicht , ob
die Sozialdemokraten diesmal b- r - it s- in würden , die Pariser Be¬
schlüsse und womöglich auch darüber hinausg -h- nde Forderungen zu,
unterschreiben . Aber andernfalls hätte die Uebernahme der Regie¬
rung durch sie ja keinen Sinn . Jetzt scheinen sich auch die Sozial¬
demokraten b-wi ßt zn sein , was sie von den bürgerlichen Parteien
für einen solchen Fall verlangen , und sich gegen Vorwürfe anderer
Parteien von vornherein sichern wollen . Sie haben ja seinerzeit vor
der Unterzeichnung des Friedensoertrages eine Ehrenerklärung der
Nationalversammlung erhalten , die dann aber von den Parteien der
Opposition nicht lange respektiert wurde . Sie denken sich jetzt für
ähnliche Fälle vor Schaden zu wahren W -nn nun die bürgerlicheil
Parteien so etwas mitmachen wollten , so würde das kaum etwas an¬
deres bedeuten , als das viel zitierte schöne Wort ' ..Hanncmann , geh
du voran ' " , d . h . die Sozioldcniokr .iten denken sich die Sache so : sie
würden die unangenehme Aufgab - übernehmen und die Sache machen .
Die andern Parteien , di - sich dkbei zurückhielten , würden ihnen da¬
für sozusagen Burgfrieden zugestehen . Wir glauben , daß die bürger¬
lichen Wähler eine solche Haltung ihrer Fraktionen als Drücke¬
bergerei und als Sckeinmanöv - r auffassen würden . Wenn die bür¬
gerlichen Parteien einsähen , daß uns keine andere Möglichkeit bliebe ,
als unter das kaudinische ? och der Unterzeichnung zn geben , wo wür »
den sie wohl selber den Mut ausbringen , eine solche als richtig er¬
kannte Politik auch durchzmübren . Solange sie dies- Politik aber
für falsch halten , und das ist bis j - tzt durchaus der Fall , werden sie
nicht bereit sein , der Sozialdemokratie das ge¬
wünschte Blankoakzept auszustellen .

Eine neue deutsche Auslegung ?
bb . Verlin , 3 . Mai . Wie der „Berliner Lokal -Anzeiaer " er«

fährt , soll Deutschland am Samstag eine erweiterte Auslegung der
deutschen Vorschläge nach Washington abgesandt haben , die sich mit
der Höhe der angebotenen Summe in Annuitäten und der Art der
Diskontierung befaßt .

Der 8< re
'
; k in GversKlesien .

! ! Verlin , 2 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Nach Nachrichten aus Oberschlesien sind in dem Jndustrie -
Zentral - Ncvicr roße Teile der polnische » Arbeiterschaft in den Aus¬
stand getreten . Man betrachtet in Berlin die Lage mit außerordent¬
licher Ruh - , da man sich klar darüber ist, daß dieser Streik aus rein
propagandistischen Gründen entfacht worden ist u . den Versuch darstellt ,
den Obersten Rat in seinen Entschließungen üb - r Oberschlesien zu be¬
einflussen . Sollte der Streik - ine die Wirtschaft Oberschlesiens störende
Wirkung annehmen , so ist es nicht ausgeschlossen , daß die deutsche Ar¬
beiterschaft zu Gegenmaßnahmen übergeht . Wie verlautet , soll in d-r
Interalliierten Kommission bereits erwogen worden sein , den Be -
lagrungszustand zu verhängen , doch sind abschließend - Entscheidungen
noch nicht getroffen word .' n , da die M -hrzahl der Führer der Kom¬
mission zur Zeit von Oberschlesien abwesend ist. General Lerond hat
sich vorgestern nach Paris begeben .

MTB . Kattowitz . 2 . Mai . Nach den bisher vorliegenden Nach¬
richten befinden sich bis heute nochmittag etwa 80 Prozent aller
Grüben des oberschlesischen Industri -b - zirk- s im Streik . Von 279 Wi!
Arbeitern streiken etwa 199 999 Es ist im Lauf - des Tages vielfach
festgestellt worden , daß ein großer Teil der Streikenden den Grund
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des Streikes überhaupt noch nicht kennt . Zahlreiche Bergarbeiter ,
die zum Meiern gezwungen waren , äußern ihre lebhafte Mißbilligung
über den Streik . Die Veröffentlichungen der oberschlesischen Grenz »
xeitung sind offenbar als das Signal für die geplante Aktion anzu¬
sehen . Sie bezweckt, daß die Provokationen der polnischen Minder¬
heit auf die bevorstehende Beschlußfassung des Obersten Rates in
der oberschlesischen Frage entscheidenden Einfluß ausüben .

Ein Protest der deutschen Gewerkschaften .
MTV . Oppeln . Z .

' Mai . Die oberschlesischen Vertreter des All¬
gemeinen deutschen Eewerkschaftsbundes , der Hirsch - Dunckerschen Ce -
werkoereine und der christlichen Gewerkschaften haben folgendes Te¬
legramm an das Generalsekretariat des internationalen Gewerk -
schaftsbundes in Amsterdam und an den Präsidenten des intern .
Gew . - Bundes Thomas abgesandt : Nm 2 . Mai haben polnische Agi¬
tatoren einen Streik größeren Umfanges in Oberschlesien verursacht ,
um zweifelhast dem Obersten Rat in London und der ganzen Welt
glaubhaft zu machen , daß eine Volkserhebung für den Anschluß Ober¬
schlesiens an Polen entstanden sei. Dieser Streik ist gegen den Wil¬
len des größten Teiles der Arbeiter unter Borschicbung unwesent¬
licher Wirtschaft ! . Forderungen und unter Anwendung von orutaler Ge¬
walt möglich gewesen . Falls dieser Täuschungsverjuch Erfolg hoben
sollte , ist zu befürchten , daß die deutschgesinnte Arbeit ^rsbast all unseren
Abmachungen zum Trotz sich nicht länger durch eine Minderheit ter¬
rorisieren lassen wird und dadurch die schwersten wirtschaftlichen Er¬
schütterungen Oberschlesien nicht erspart bleiben können . Die Ver¬
treter des Allg . D . Eewerkschaftsbundes . der Hirsch-Dunkerschen Ee -
werlvereine und der christlichen Gewerkschaften bitten dringend , diese
Nachricht allen maßgebenden Stellen sogleich zu übermitteln und
nichts zu unterlassen , um das polnische Täuschungsmanöver zu ver¬
eiteln . Unser Versuch , gemeinsam mit den Polen eine gütliche Auf¬
lösung des wilden Streiks herbeizuführen , ist bisher nicht von Er¬
folg gewesen .

bd . Berlin , 3 . Mai . Der „Vorwärts " befürchtet angesichts der
neu einsetzenden verhetzenden Propaganda der Polen in OberschlcsUit ,daß Oberstzlesien schweren Tagen entgegengeht . Am schlimmstenwerden die Zustände in der Gruppe Kattowitz , die unter dem Kom¬
mando dez französischen Maiors « Feyler steht , geschildert . In den
Kreisen Kattowitz , Veuthen , Rybnik und Pleß , die dieser Gruvpe in
polizeilicher Hinsicht unterstehen , seien bisher insgesamt 200 Deutsche
ermordet worden . Inzwischen organisieren die Polen offen ein
sogenanntes oberschlesisches Freikorps . Dies alles vollzieht sich unter
den Augen der interalliierten Kommission und ihrer zahlreichen
Organe , die nichts sehen und hören wollen .

MTB . Venthen , 2 . Mai , In Bozoschütz , Schoponitz und den um¬
liegenden Ortschaften flüchten die deutschen Bewohner aus Furcht
vor Terrorakten .

Eine Propagandarcve des Sotvjctvertrcters in
Warschau .

O .ü . Warschau , 30. April . Auf der ersten Sitzung der polnischen
und iowjetrusfischen Kommissionen für Gefangenenaustausch benutzte
der Vorsitzende Jgnatow als Führer der Sowsetmission die Gelkgcn -
heit zu einer politisch -propagandistischen Eröffnungsansprache . „Wir
wollen "

, erklärte Jgnatow , „den Frieden mit Polen . Polen ist am
Frieden mit Sowjetrußland umsomehr interessiert , als keine andere
Regierung Nußlands , außer der Sowjetregierung , geneigt sein würde ,auch nur die Unabhängigkeit Polens anzuerkennen . Die Entente¬
mächte , die gegenwärtig Polen unterstützen , würden alsdann einem

und brachte schließlich in scharfer Form Beschwerden gegen das Ver¬
halten der polnischen Behörden gegenüber den russischen Gefangenen

Polnischer amtlicher Seite schweigt man vorläufig zu die¬
sem Vorfall . Nur die Presse verwahrt sich zunächst gegen solche Me¬
thoden der „Eröffnung normaler Beziehungen .

"

- I ° lni !che Preise - Agentur meldet , daß bei Mozyr und Slvzkcm sich für -valachowitsch ausgebender Abenteuerer einen Banden¬
aufstand gegen die Sowjetverwaltung entfesselt habe .

Frankreich uns Sowjctrnfl and .
o . Basel . 2 . Mai . „Petit Journal " meldet : Die französische Re¬

gierung hat es abgelehnt , dem russischen Sowjetkommissar Littwincfsdie Einreiseerlaubnis nach Frankreich zu erteilen mit der Bearün -
Standpunkt , keinerlei Beziehungen mit derbolschewlstiscycn russischen Regierung anzuknüpfen , nicht abweiche .

Nnfltanvcvcwegungen in der Mrame .
V . Basel , 2 . Mai . ( Eigener Drahtbcricht .) Zwischen Kiew und

Eyarkow i >t wieder eine große Aufstandsbewegung im Gange . DerRat der Volkskommissare der Ukraine hat sich von Eharkow nachVilgorod geflüchtet . Nakowski hat sich ak Trozki gewandte mit der
Bitte , neue verlässige Truppen in die Ukraine zu senden .

Tie Sowjeuvahlen in Reval .
Die SowZetwahlen sind beendet . Ge -

^ Sow,etabgeordnete . darunter 1400 Kommunisten .363 Antlkommunisten und 3S Angehörige verschiedener Parteien .
Thronentsagung König Konstantlns .

- n-
" ' , ^ 5 ^ ' lEigener Drahtbericht .) Es verlautet , daß, n England Verhandlungen über die Abdankung des König Konstan¬tins geführt werden . Die griechische Regierung wäre bereit , fallsEngland bei den Türken intervenieren würde , alle von England ge-

beuUlligeii
anzunehmen und auch die Thronentsagung zu

Frankfurt a . M .. 2 . Mai . ( Eigener Drahtberlcht .) Wie ausder Pfalz gemeldet wirv . wird für den verstorbenen Reichstags -
abgeordneten Gebhard (Deutsche Volkspartei ) der Vauernbündler
Heinrich Ianson , Bürgern « ister in Albisheim , in den Reichstag ein -treten .

vermischte Nachrichten.
Die Erippenepidemie im Saargebiet .

o. Eaarbrücke « , Z. Mai . Die Grippeepidemie hat sich auf das
ganze Saargebiet ausgedehnt . In Saarbrücken und Burbach sind
auch viele Zivilpersonen erkrankt . Besonders unter den französijchen
Truppen greift die Epidemie schnell um sich . Sämtliche Kasernen
sind als arippenverseucht erklärt worden . Auch unter den Besatzungs¬
truppen ves Rheinlandes dehnt sich die Grippe in besorgniserregen¬
der Weise aus .

Zunehmende Unsicherheit in Basel. '

Basel , die sonst so ruhige Stadt , hat eine sehr aufregende Woche
hinter sich . Die Unsicherheit ist im Zunehmen begriffen , eine Er¬
scheinung , die Basel bis jetzt wenigstens nicht gekannt hat . Am hell¬
lichten Tage und an einem verkehrsreichsten Orte ist in einem Bank¬
geschäft am schweizerischen Bundesbahnhofe ein Raubmord verübt
worden . Drei junge Burschen drangen in das Bankgeschäft ein , be¬
schäftigten den allein daselbst befindlichen Bankbeamten mit einer
Anfrage am Telephon und beim Gang zum Telephon erhielt der Be¬
amte drei Schüsse von hinten in den Kopf , die eine tödliche Ver¬
letzung zur Folge hatten . Die Räuber plünderten die Kasse , wo sie
etwas über 18 VW Fr . erbeuteten und verschwanden ungehindert wie¬
der , ohne von irgend jemand angehalten wdrden zu sein . Die Sachs
hat sich allem Anscheine nach so rasch abgewickelt , daß
von seiten des Publikums gar nicht einmal bestimmte Be¬
obachtungen gemacht werden konnten über die Personen
der Räuber . Von einer Seite will man gesehen haben , daß die Räu¬
ber nach dem Bahnhof flüchteten und mit der Bahn weggefahren
seien , während ein anderer gesehen haben will , daß die Räuber den
xerade am Tatort vorbeifahrenden Straßenbahnwagen bestiegen und
in der Richtung gegen die deutsche Grenze gefahren , um bei Hü¬
ningen über die Grenze zu kommen . Alle nach dieser Richtung aus¬
geführten Fahndungen waren ergebnislos und die bisher vorge¬nommenen Verhaftungen mußten wieder aufgehoben werden . Vom
Getöteten , der vor seinem Tobe das Bewußtsein nicht mehr erlangte ,konnten bestimmte Angaben nicht mehr gemacht werden . Trotz der
ausgeschriebenen hohen Belohnung auf die Ergreifung der Täter und
die Beibringung des gestohlenen Geldes konnte bis jeht über die
Täterschaft noch gar nichts Positives ermittelt werden , was in
der Basler Bevölkerung noch größere Beunruhigung verursacht .2 Tage später wurde in dim Außenquartiere der Basler Millionäre— in St . Alben — ein weiterer Mordversuch verübt . Der Chauffeureines dortigen Fabrikanten wurde auf dem Wege zur Arbeit voneinem jungen Manne angeschossen und durch drei Schüsse am Arme
verletzt , zum Glück nicht sehr schwer. Der Attentäter , der mit seinem
Fahrrad zu flüchten versuchte , wurde von beherzten Männern vomRade ^ : n und zunächst einmal gehöriq durchgebläut und dannder Po i übergeben . Man glaubt , es mit einem Geisteskranken
zu tun zu haben und der Untersuchungsrichter hat ihn zur Beobach¬tung uoer seinen Geisteszustand der psncbiatrischen Klinik überwiesen, '
e? ist ein junger Elsäßer . der zur Rechtfertigung leiner Tat behaup¬tete , der von ihmAngeschossene hätte ihn im Jahre 1912 in Parisum mehrere hundert Franken betrogen ? diese Behauvtung ist aber
fals » , denn der Angeschossene war in seinem ganzen Leben noch nie
m Paris .

Am Freiag mittag , um die Stunden des stärksten Verkehrsauf den Straßen versuchte ein junger Mann die verschlossene Woh¬
nung eines .Hauses am Marktvlatz zu erbrechen , wurde aber dabei
überrascht und der Polizei übergeben .

Das sind in einer Woche drei schwere Verbrechen in Basel , die
V .r ^ bchbeinlich ihre eigentliche Ursache in der heutigen schweren
Wirtschaftskrise haben .

Absturz eines Flugzeugs . Am Sonntag ist in Halsch bei Hamburg
infolge Versagens der Steuer ein Flugzeug aus 800 Meter Höhe
abgestürzt . Es handelte sich um eine neue Maschine . Der Erfinder ,Hans Tigge , wurde , wie das „Fremdenblatt " erfährt , schwer verletzt .

Tin Bolschewikenball in Petersburg . Ein aus Petersburg soebenheimgekehrter deutscher Ingenieur erzählt : Einer der interessantesten-! age meines Aufenthalts war ein vom deutschen Arbeiter - undSo .datenrat in den Festsälen der deutschen Botschaft gegebener Ball .Die leitenden Kreise der Bolschewisten trachten stets darnach , sich in
ihren Sitten , Gebräuchen und Umgebung möglichst den Bürgerlichenzu nahern , und so hatte auch dieser Ball ganz den Anstrich eines gut
bürgerlichen Festes . Die Damen waren nicht etwa Proletarierinnen ,sondern auch nach unseren Begriffen vollkommen gesellschaftsfähig .
Man wundert sich vielleicht , daß in diesem Elend noch Sinn für Tanz
und Vergnügen ist : aber man wird so abgestumpft gegen das Elend ,
daß man es als etwas ganh Selbstverständliches empfindet , an das
man nicht weiter denkt . Einen Hauptanreiz bildete natürlich das
Essen , das es im Empfangsfalon der alten deutschen Botschaft gab :
Käse , Butter , frisches Brot . Milchkaffee , lauter Sachen , die es eben
nur beim Arbeiter - und Soldatenrat gab . Furchtbar ist der Verfall
der Moral durch den Hunger . Die jungen Mädchen am Ball — ich
wiederhole , daß sie alle aus gut bürgerlichen Kreisen waren --
sprachen ganz offen davon , wie gerne sie die Freundinnen eines
Kommissärs werden würden , dannt sie sich wieder einmal eine zeit -
lang ordentlich satt essen könnten . Alle diese Damen hatten irgend¬
einen Posten bei den Sowjets , denn ohne den bekommen sie keine
Verpflegskarten . Und nebenbei verdienen sie sich Geld durch Handel .
Jede Ware geht durch Dutzer d̂e von Händen , bevor sie zum Konsu¬
menten kommt . Daß jeder Handel verboten ist . teils unter An¬
drohung der Todesstrafe , tut dabei nichts zur Sache . Wird eine
Ware besonders iwtwendig gebraucht , so erreicht sie Phantasiepreise .
Während meines Aufenthaltes in Jekaterinburg diente ich einmal
als Dolmetscher , wie ein Kranker eine Phiole Salvarsan (gegen
Typhus recurrens ) um eine Million Rubel kaufte und den Betrag
in 1000er und 10 000er Rubelnoten bar auszahlte .

Ans Waden.
Tagnng des Landesverbandes Bad . Schlosiermeister .

Der Landesverband Modischer Schlossernleister hielt am
Samstag und Sonntag seinen achten Verbandst « g , den ersten
seit 1314, ab , der sehr stark besucht war . Zugegen waren u . a . Ver¬
treter des Landesgewerbeamts , des deutschen Schlossermeisterverban -
des , der Gewerbeschule , der Landeswirtschaftsstelle und Vertreter des
Glasermeister - und des Blechnermeisteroerbandes . Der 1 . Vor¬
sitzende des Bad . Landesverbandes . Schlossermeister Daler , er¬
öffnete die Tagung und betonte in seinen Begrüßungsworten . daß .
wenn man Deutschland auch alles genommen habe , ihm seine Ar¬
beitsenergie und Arbeitskraft nicht genommen werden könne . Diese
seien der einzige Weg . der Deutschland aus seiner trostlosen Lage
herausführen könne . Namens des Landesgewerbeamts sprachen
Geh .-Rat Eron und namens der Handwerkskammern Konstanz ,
Karlsruhe und Mannheim Sandwerkskammerpräsident Jsen -
m a n n - Bruchsal . Der von dem Geschäftsführer Schmerdeck er¬
stattete Tätigkeitsbericht ließ , einen bedeutenden Aufschwung der
Organisation erkennen . Die Mitgliederzahl hat sich in den letzten
zwei Iahren vervierfacht und beträgt jeht über 600 . Der Tätig -
keitsbericht wurde genehmigt und der Haushaltplan mit großer
Mehrheit angenommen . , ^

Hierauf sprach Reichstagsabg . Isen mann über Hand ,
werkerfragen im Reichstag . Er führt « dabei u a . aus .
das Handwerk stehe mit dem Wiederaufbau in engstem Zusammen¬
hang und habe deshalb das größte Interesse an den jetzigen außen¬
politischen Vorgängen . Der monarchistische Staat sei dem Handwerk
ein besserer Freund gewesen als der heutige Staat . Regie - und
Eigenwirtschaft nähmen immer mehr überhand . Nasch und schlag¬
fertig haben sich die kapitalkräftigen Industrien aus der kriegs¬
mäßigen Tätigkeit in die sogen . Friedenswirtschaft umgestaltet , die
vielfach in den Nahmen des Handwerks geyort . Dann liegt eme
Gefährdung für Handwerk und Eewerde . Diirch das Eintreten der
Handwerkervertreter im Reichstag ist es wenigstens gelungen , einen
Antrag abzulehnrn . der dahin ging , die Gemeinden zu nrvilichten .
die nötigen Dienstkleider für ihre Beamten bei den nock bestehenden
Bekleidungsämtern anfertigen zu lassen . Auä ^ der Achtstundentag
hat zu der Entwicklung einer außerberuflichen Tätigkeit geführt , die
dem Handwerk schadet . Der Nedner erörtert « dann eingehend das
Reick , starifarbeitsgesetz und wandte sich gegen e,ne tarts -

vertraglich « Regelung des Lehrlingswesens . Weiter erörterte der
N " 'ere

'
nt die Tätigkeit der Ausgleichsstellen für die Lander , die Neu¬

regelung der b? rufsgesetzlichen Vertretung des Handwerks und for -

derte schließlich , daß bei den kommenden Wahlen Vertreter des
Handwerks an auGchtsreiche Stellen gesetzt werden . Mit der Er¬
örterung des neuen Handwerkergesetzes und der Aufforderui ^ zur
Einigkeit und zum Zusammenschluß beendete der Redner leine Aus «

^
HNa

"
nn wurden noch einige geschäftliche Angelegenheiten

Führer » nnd Ne ^ ztetag dsr Bad . Tanitätskolonne «.
Am Samstag und Sonntag tagte ^ Konstanz der Aus

^
schuß der Führer und Aerzte der Bad . Sanitats «
kolonnen . Am Samstag nachmittag unternahm ^

die
bereits

erschienenen Tagungsteilnehmer eine Fahrt m den Oberjee , an die

sich eine geschlossene Sitzung anreihte . Am Abend war d,e os . ' zielle
Bca -ükuna im Festsaal von St . Johann mit einem vornehmen iunsk
lerischen Programm . Namens der Stadt Konstanz begrüßte Ober -

bürgermeister Dr . Moericke die Tagungsteilnehmer . In seiner
Ansprache sagte er u . a . : „Wir streben nach emer Völkergemein¬
schaft. Aber alle staatlichen und wirtschaftlichen Bemühungen nutzen
nichts , wenn nicht die Mächte ihre Gesinnung andern . Dieses Ziel
der Völkergemeinschaft ist von den sreiw . Sanitatskolonnen immer
erstrebt worden , in denen sich alle Stände und Berufe verein,gen ,
in denen keiner den anderen nach seinem Glaubensbekenntnis und
nach seiner politischen Gesinnung fragt , sondern wo alle durchdrungen
sind von dem Geiste , dem Nächsten zu Helsen. Der ' 1 . Vorsitzende de»
Führertags Dr . Per tz- Karlsruhe dankte für die gute Ausnalme in
Konstanz . Der Abend nahm - inen s«hr harmonischen Verlaus .

Am Sonntag vormittag war zunächst Vorstellung der Sanitats «
kolonne Konstanz . Die Besichtigung wurde von Generalarzt Dr .
Mandel - Karlsruhe vorgenommen . Die Leistungen der Kolonne
wurden als mustergültig bezeichnet . Dann begann die öisentliche
Versammlung , die drei Stunden in Anspruch nahm . Der Vor¬
sitzende Dr . Pertz verlas im Verlauf seiner Begrüßung auch ein
Telegramm der ehemaligen Großherzogin Luise . Sämtliche badi >che
Kolonnen hatten Vertreter entsandt . Der Bericht umsagte die letz¬
ten ö Jahre , denn seit dem Jahre 1914 hatte keine Tagung mehr
stattgesunden . In dem Bericht wurde betont , daß die Kriegsver -
hältnisse eine große Umwandlung gebracht haben . Die neueit
Satzungen wurden gutgeheißen . Sie enthalten einige sehr wesentlich ?
Aenderungen . Dsr Vorsitzende berichtete danach über die Bildung
des Reichsverbandes deutscher Sänitätskolonnen und im Zusammen¬
hang damit über die Organisation des Roten Kreuzes . In Bam¬
berg ist „ Das deutsche Rote Kreuz " gegründet worden ,
welches sämtliche deutschen Rote Kreuz -Landesvereine und die Lan -
dessrauenvereine umfaßt und ein Glied der Weltgemeinschaft des
Roten Kreuzes ist. Der Badische Landesverein vom Roten Kreuz
behält seinen Namen und tritt in den Reichsverband ein . Der
bisherige Bad . Führer - und Aerztetag soll ausgelöst werden und an
seine Stelle tritt Verband der oadischen freiwilligen
Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz . Sämtlich »
Neuorganisationen fanden die Zustimmung der Tagungsteilnehmer .
Einen breiteren Raum in den Verhandlungen nahm dann noch die
Frage der Gründung einer Kranlenkasse « in . Ein kleiner Ausflug
beschloß die Tagung .

«-
dt . Mannheim , 2 . Mai . Der heutige Maimarkt aus dem

Viehhof zeigte wieder ein Leben und Treiben , wie man in Vorkriegs¬
zeiten es selten gewöhnt war . Händler und Landwirte , Käufer

Tbester imcl Ämnll.
Verein Volksbildung (G. V .).

Im Sommer des Jahres 1800 traten hier eine Anzahl Männerzusammen , um in gemeinsamen Beratungen die Grundlagen festzu¬stellen , au ? denen , ähnlich wie in andern Städten bereits mit Erfolggeichehcn , den unbemittelten Volkskreisen sowohl in wissenschaftlicher ,als auch in künstlerischer Beziehung eine Hebung und Vertiefung der
allgemeinen Bildung in Vereinsform übermittelt werden könnte .Man einigte sich dahin , daß dies zunächst in der Richtung der damals
m Deutschland in den Ansangsstadien der Entwickelung befindlichen
sogen . Volkshochschulkurse zu erstreben sei , daß daneben aber
auch durch Veranstaltung von V o l k s v o r st e l l u n g e n im Großh .
Hoftheater , sowie durch Konzerte und sonstige künstlerische Darbie¬
tungen der Sinn des Volkes für eine gediegene Unterhaltung ge¬fordert und gehoben werden müsse. In der konstituierenden Ver¬
sammlung am 17 . Oktober 1800 wurden die Satzungen des Vereins ,der den Namen Bereit Volksbildung erhielt , festgestellt und fol¬
gende Herren in den Ausschuß gewählt : als Vorsitzender Geheimrat
von Stoeßer . als dessen Vertreter Geheimrat Prof . Dr . Eng -
ler . als Schriftführer Dr . A . Knittel , als dessen Vertreter Ge -

, werkschastssekretär Willi , und als Schatzmeister Fabrikant Fr .
Mol ff . Die sofort einsetzende Vereinstätigkeit konnte bereits im
ersten Geschäftsjahr durch den guten Besuch sowohl der fünf Vor¬
tragsreihen (588 Hör ». l ) , als auch der beiden Theatervor -
ste ' llungen und der beiden Unterhaltungsabende er¬
freuliche Erfolge aufweisen . Auch der Gründung einer Volk -s -
bücherei und Volkslesehalle wurde bereits im ersten Ber -
einsjahr näher getreten , und am 11 . April 1900 eine Eingabe an die
Stadtverwaltung gerichtet , worin die Errichtung einer Volksleschalle
als eine der dringlichsten kommunalen Aufgaben zur Hebung der
Volksbildung bezeichnet wurde . Nach längeren Verhandlungen er¬
folgte am 27. Sept . 1901 eine rntsprechend « Vorlage des Stadt¬
rats an den Bürgerausschuß . Die feierliche Eröffnung im Hause
Waldhornstraße 22 und die Uebergabe der Lesehalle an
den Vere in Volksbildung fand am 13 . November in An¬
wesenheit von etwa 150 Personen durch Oberbürgermeister Schnetzler
statt . Die Leitung übernahm zunächst Prof . Dr . Troeltsch . dem be¬
reits im März des folgenden Jahres Professor Dr . Hausrath folgt « ,
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der ununterbrochen bis zu seiner Uebersiedelung nach Freiburg im
Jahr « 1920 den Vorsitz in der neu gegründeten Abteilung für die
Lesehalle inne hatte . Durch Stiftungen von Privaten . Vereinen und
Behörden wurde zugleich der Grundstock einer Volksbibliothek ge¬
schaffen . für deren Erweiterung freilich im Lause der folgenden Jahre
die erforderlichen Mittel nicht in wünschenswerter Weise zu Gebote
standen , da die Anschaffung der Zeitungen und Zeitschriften immer
größere Anforderungen an die Vereinskasse stellte . So war dann mit
Ende des Jahres 1901 der Verein in seinen drei Abteilungen : für
Belehrung , Unterhaltung und Lesehalle fest begründet , und erfreute
sich stetig zunehmender Teilnahme seitens der Bevölkerung . Die Lese¬
halle konnte bereits im ersten Jahre ihres Bestehens eine Besuchs -
ziffer von zirka 40 000 Personen ausweisen , während die ö Vortrags¬
reihen des Jahres 1901/02 von 984 Teilnehmern besucht wurden , von
denen auf Grund der erfolgten Personal -Angaben über 700 den sogen ,
arbeitenden Klassen angehörten . Es sei hier vorausgeschickt , daß dies
Verhältnis sich im Lause der Jahre nicht unwesentlich geändert und
die Beteiligung in letzter Zeit erheblich nachgelassen hat . Es würde
zu weit führen , die weitere Entwicklung des Vereins hier im ein¬
zelnen zu verfolgen . Den Höchststand seiner Mitgliederzahl hat er im
Oktober 1914 mit 1455 erreicht . Mit Ausbruch des Krieges ging die
Mitgliederzahl unaufhaltsam und stetig zurück. Am 1 . Oktober 1920
war

'
sie auf 673 gesunken . Die Vortrag ? kurse, Theatervorstellungen

und Untcrhciltungsabende , ebenso wie die Lesehalle wurden zwar
anfänglich noch gut besucht , allmählich machte sich aber in den letzten
Jahren auch hier ein Rückgang bemerklich , der hauptsächlich darauf
zurückzuführen ist. daß die hierorts inzwischen neuerstandenen Orga¬
nisationen auf dem Gebiete der Volksbelehrung und Volksunterhal -
tung immer stärker in Wettbewerb mit den betr . Veranstaltungen
des Vereins Volksbildung traten und diesem allmählich immer mehr
den Wind aus den Segeln zu nehmen drohen . Es sind dies auf dem
Gebiete der Belehrung die von der Technischen Hochschule eingerichte¬
ten Hochschulkurse und ouk dem Gebiete der Unterhaltung der neu
gegründete Verein Volksbühne , während die Veranstaltungen des
Jnstrumentalvereins und d,e Konzert « des Landestheater -Orchesters
auf dem Gebiete der volkstümlichen musikalischen Unterhaltungen
große Anziehungskraft ausüven . Hand in Hand mit dem Rückgang
der Mitgliederzahl und dem stetigen Anwachsen der Ausgaben in¬
folge von allgemeinen Preissteigerungen ging ein stetiger Rückgang
in der finanziellen La« e des Vereins , der allmählich zu einer völli¬

gen Erschöpfung des Vereinsvermögens führte und trotz der Erhöhung
der Mitgliedsbeiträge den Verein einem finanziellen Zusammen¬
bruch nahe brachte . Unter diesen Umständen iah sich der Borstand
nach langen eingehenden Beratungen zu dem schweren Entschlüsse ge¬
nötigt . der außerordentlichen Mitgliederversammlung am 25. d . M .
den Antrag auf Auflösung des Vereins zu unterbreiten . Da die Ver¬
sammlung nicht beschlußfähig war . hat der Vorstand von seinem
satzungsgemäßen Recht Gebrauch gemacht und den Vorsitzenden Ge¬
heim rat von Oechelhäuser beauftragt , die Löschung des
Vereins im Vereinsregister zu veranlassen .

Damit scheidet ein Verein aus dem öffentlichen Leben Karls¬
ruhes . der sich rühmen darf , während der 22 Jahre seines ' Bestehens
eine segensreiche und bahnbrechende Tätigkeit im Dienste der Aus -
glcichung der sozialen Gegensätze aus den verschiedenen Gebieten des
Wissens und der Bildung ausgeübt und den Vereinigungen die Bahn
gebrochen zu haben , deren Händen jetzt die Weiterversolgung der von
ihm erstrebten Ziele überlassen werden darf .

Aufgabe der Stadt aber wird es nunmehr sein , die Einrichtung
und Verwaltung der Lesehalle selbständig in die Hand zu nehmen , sie
den Vedürsnissen der Jetztzeit entsprechend großzügig neu zu organi¬
sieren , und auf dem vom Verein Volksbildung betretenen Wege ziel «
bewußt fortzuschreiten . ^ ^ .

Und so möge der Samen , der vom Verein Volksbildung ,n unse¬
rer Stadt ausgestreut worden ist. weiter keimen und reiche Fruchte
tragen . Mögen d >e volkstümlichen Bestrebungen , denen der Verein
Volksbildung seine Entstehung verdankt , und in deren Dien >t er 2Z
Jahre segensreich gewirkt hat . auch nach dessen Auflösung m der
Karlsruher Bürgerschaft lebendig bleiben und tatkräftige Unter «,
stützung finden !

°

Strindbcrg -llrausführung im Mannheimer Nationalthcater .
Strindbergs „Sokrates "

, eine Welthistorie , wurde aus dem
Nachlaß des Dichters vom Nationaltheater in Mannheim zu?
Uraufführung erworben . >

Lichtspicl opus 1 , so nennt sich, wie man uns aus Berlin schreibt ,
ein rein expressionistischer Film Walter Ruttmanns , d . einem kleinen
Kreise von Geladenen dieser Tage im Marmorhaus vorgeführt wur ,
de. Der Film weist Psade in « in Neuland der Filmkunst . Er stellt
eine Folge von futuristischen Gemälden dar , die eins aus dem ayz



Nr. 203. Mittagdlatt. Dienstag , den z. Mai 1S21. Badische presse . Seite Z .
« ud Verkäufer aus ganz Baden und den Nachbarländern waren in
zroßer Anzahl gekommen . Auch di« Beschickung des Markte ? an
Pferden und Vieh hat mit Ausnahme von Schweinen die Vorkriegs¬
ziffer erreicht. Bei Großvieh betrug der Zutrieb 1411 Stück , bei
Kleinvieh , wi« Kälber , Schafe , Schweine LSZ Stück . Pferde wie
Rind « und Kleinvieh sehen alle sehr gut genährt und gepflegt aus .
Das Geschäft war gleich bei Beginn sehr lebhaft und hielt während
der ganzen Dauer des Marktes an . Besonders viel gehandelt wurden
gute Arbeitspferde . Auch die Ausstellung landwirtschaft¬
licher Maschinen ist reich beschickt . Zum Verkauf angeboten ist
ein» Equipage des früheren Großherzogs für 18 000 Mk . Bei dem
von 9 Uhr ab stattgefundenen Preisfahren wurde der Ehren¬
preis der Stadt Mannheim Emil Schwarz ( Mannheim ) , den
1 . Preis Hochstätter u . Bär (Mannheim -Feudenheim ) , der 2. Preis
Julius Buchheimer Sohn (Großsachsen ) , der 3 . Preis W . Esselborn
(Mainz ) , der 4 . Preis Wilh . Knödler (Mannheim ) für bestgefahrene
Zweispänner zuerkannt . Für best gefahrene Einspänner
erhielt Ludwig Lösch (Mannheim ) den Ehrenpreis , Wilh . Knödler
(Mannheim ) den 1 . . David Gärtner (Mannheim ) den 2. Preis ? für
bestgefahrene Einspänner an Geschästswagen den 1 . Preis Friedr .
Reichert, 2 . Sander u . Parth , 3. Hch . Schlers und 4 . Rich . Kunze
(alle Mannheim ) . Im Preisreiten ging I . Neumond

a . M .) mit dem Ehrenpreis und Morlacher ( Mannheim )
Mi? Preis aus der Konkurrenz bervor .

^ ! ! Lffenburg , 2. Mai . Die auf Mitte Mai anberaumt gewesene
Oberburgermcisterwahl ist verschoben worden . — Während der Pferde -
tronke am Zwinger hat der Sohn des Färbermeisters Eckerle hier ein
Kjahriges Mädchen, das über das Geländer des Mühlbachs gestürztwar , vom Tode des Ertrinkens gerettet .

<? Grüningen (bei Villingen ) . 2 . Mai . Eine Mord - und
Selbstmordaffäre hat sich hier zugetragen . Aus Eifersuchthat der led . 20jährige Bahnarbeiter Arthur Hirt von hier das bei
seinen Eltern angestellte 18jährige Dienstmädchen durch einen Stichin die Herzgegend getötet . Hierauf erschoß sich der Täter

- Hriligtnberg (bei Konstanz) , 2 . Mai . Bei der gestrigen
^ urgermeisterwabl wurde der bisherige Bürgermeister Mar¬
tin mit großer Mehrheit wiedergewählt .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 3 . Mai 1921'.

Milchversoraung „nd Höchstpreise für Milch.
Das Ministerium des Innern hat die städt . Kommunalverbnnde er -

nei ' t aus die Notwendigkeit hingewiesen , den Abschluß von Lieferungs¬
verträgen in den zugewiesenen Ueberschußgebieten mit allem Nach¬
druck zu betreiben . Nach der bevorstehenden Umstellung der Milch -
Bewirtschaftung werden nur die Lieferungsverträge oder die genossen¬
schaftliche Erfassung der Milch einigermaßen Gewähr dafür geben ,
daß der Milchnotstandsbedarf der Städte aufgebracht wir ?>. Es
liegt deshalb im Interesse der Städte , sich wenigstens die zur
Deckung des Milchnotstandsbedarfs erforderliche Milchmenge auf
vertraglicher Grundlage zu sichern. Um den Abschluß solcher Ver¬
träge zu erleichtern , ist die Ermächtigung erteilt worden , für Milch ,die auf Lieferungsverträge geliefert wird , den in der Bekannt¬
machung vom 10 . Juni 1920 festgesetzten Höchstvreis bis zu 25 Pfg .
für den Liter zu überschreiten . Dabei wird man auch daran denken
können , einen Teil dieses Ueberpreises zur Deckung besonderer Un¬
kosten der landwirtschaftlichen Verbände usw . für Molkereieinrich¬
tungen und dergl . zu verwenden.

Ä-
75. Geburtstag von Geh . Oberbaurat Kircher. Der im Vorjahre

r m , Ruhestand getretene Geh . Oberbaurat Kirch er begeht die¬
len Mittwoch , den 4 . Mai . in voller körperlicher und geistiger Frische

75. Geburtstag . Ueber vier Jahrzehnte gehörte Kircher dem
der Baugewerkschule (jetzt Staatstechnikum ) , darunter

^ ahre als Direktor an . Fast ebensolange war er mit der Leitungeines Konservatoriums betraut . Auf beiden Gebieten hat sich Kir -
^ 5 hervorragende Verdienste erworben . Längere Zeit war Kircher
auch Mitglied der Ministerialkommission für das Hochbauwefen, des
früheren Oberschulrats und des Landes -Gewerbeamtes .Eine Fahrpreiserhöhung bei der Albtalbahn ist in Aussicht
genommen und zwar gleichzeitig mit derjenigen der Staatsbahn ab
1 , Juni . Die Erhöhung soll jedoch nur etwa Prozent vom bis¬
herigen Fahrpreise betragen : über die genaue Höhe kann noch nichts
Bestimmtes mitgeteilt werden .

Keine Beschränkung der Arveitslosenfürsorge . Dem Badischen
Arbeitsministerium ist folgendes zur Kenntnis gebracht worden :
Das Reichsarbeitsministerium hat im Einvernehmen mit dem Reichs -
ftnanzministerium bestimmt , daß die geltenden Höchstsätze für die
Erwerbslosensürsorge vorläufig bis Ende Juni in der gleichen Höhewie bisher zur Ausgabe gelangen sollen . Ein Grund zur Beun¬
ruhigung in den Kreisen der Erwerbslosen , als ob diese Höchstsätze
herabgemindert werden sollten , liegt also nicht vor .

G Jugendpflege . Bon zuständiger Stelle wird uns geschrieben :
-vas Unterrichtsministerium hat genehmigt , daß Lehrern und Leh¬rerinnen , die an dem vom Landesverband Evangelischer Jugend¬
vereine in der Pfingstwoche zu Eberbach geplanten Lehrgang für
Jugendpflege teilnehmen wollen , Urlaub gewährt werden kann .

kommen bei dem Lehrgang u . a . zur Besprechung „Die Jugend -
Awegung im Nahmen der gegenwärtigen Kulturkrise " (Professor

"Was wir der Jugend und ihren Bestrebungen schuldig
' >? ugendgeistlicher Lutz ) . „Arbeit in Mädchenbünden " (Frau

<1- ^ Schenk und Fräulein Schulz ) . — Für die Teilnahme an der
HM .

° ' " M . Verpflegung und . Unterkunft ist der Betrag von

Paret Eberbach
Anmeldungen sind zu richten an Pfarrer

5 °
"

».
" ^ er Wandlung der Form - und Farbeneffekte hervorgeht

?° w° lt,ge Arbeit gewesen sein , die für den Film
Ngen zehntausend Bilder in drei Viertel Jahren hinzuwerfen undann zu einem Film zusammenzustellen . Es gab sehr schöne Form -

Zu sehen und auch die futuristische Farbenintensität kam
n » 5 " m Recht . Meg in allem ein interessanter Versuch , der aber

^ geschäftlichen Ausbildung scheitern dürfte .
^ dieses Farben,ilms stammte von Max Butting . Sie

urde der Phantastik des Filmmalers kaum gerecht

Das lifiegskurbsus in Davos.
Von Staatssekretär Dr . F . Schweyer (Weimar ) .
Kriegerkurhaus in Davos darf als eines der eigenartigstenvnd dabei bedeutungsvollsten vaterländischen Denkmäler des großen

Weltkrieges angesprochen werden . Es ist aus den Bedürfnissen einer
gewaltigen Zeit entstanden und wird noch für viele Jahre eine hohe
Aufgabe zu erfüllen haben . Der große Weltkrieg hat nicht nur hun -

Mausende deutscher Volksgenossen zu Krüppeln gemacht , sondern
auch ein« große Zahl von Kriegsteilnehmern der Volkskrankheit, die
unter dem Namen Tuberkulose bekannt ist, überliefert . Wenn man
Ae Ernahrungsschwierigkeiten in Deutschland bedenkt , die durch die
Hungerblockade ungemein gesteigert wurden , und die jahrelangen Ent¬

ehrungen und seelischen Belastungen berücksichtigt , denen das deutsche
<iolk ausgesetzt war und bis zum heutigen Tage noch ausgesetzt ist,darf man sich nicht wundern , wenn eine Volkskrankheit, wie die
^ uberkulose , einen geradezu beängstigenden Umfang angenommen hat .

Zeutsch « Kriegerkurhaus in Davos will zu seinem bescheidenen
^ eile an der Bekämpfung dieser Volkskrankh. it im Kreise der Kriegs¬
teilnehmer mitwirken . Die Anstalt ist einem doppelten Bedürfnis
enisprungen . Auf der einen Seite sollte den Deutschen in der Schweiz ,
^>e als Ausländer in besonderem Maße geeignete Erholungsstätten
Lungenkrank« vermißten , entsprechende Gelegenheit zu erfolaverspre-
^ eudem Kuraufenthalt gewährt werden. Auf d r anderen Seite soll¬ten Kriegsbeschädigte in Deutschland, soweit es sich um besonders ge-
^tgnete Fälle für einen Aufenthalt im Hochgebirge handelte , der welt¬
berühmten Kurbehandlung in Davos teilhaftig werden. Man wollte

) ! ( ArbcitS -Ecmeiuschaft . Der Bund der Hotel «, Restaurant - und
Kafsce-Angestellten Deutschland ? (vormals Genier Verband und Deutscher
Kellner -Bund ) hat in lebter Woche aus dem Verbandstag des ReichSver -
bandeS der Gasthaus -Angestellten in Halle mit demselben eine Arbeits -
geineinschaft begründet zwecks gemeinsamer gewerkschaftlicher Betätigung
unter dem Namen . GewertschastSbund der Gasthaus -Angestellten ". Er steht
auf dcm Boden des Deutschen GewerlfchastSbnndes . Für den Freistaat
Baden Wurde gleichzeitig eine Bezirksleitung errichtet mit Sitz in Karlsruhe .
BezirkSleiter ist Reinhold Schmidt hier , dessen Haupttiitigkcit zunächst in
tatkräftiger Unterstützung der badisiben OrtSvereine besteht.

A Intern . Ringer -Wettstreit im „Colofsemn ". Spannende , flott ge¬
führte Kämpfe rissen das interessiert « Sport -Publikum auch am Montag
abend zu grobem Beifall hin und man kann bemerken , daß die Ringkämpfe
bei den Zuschauern sich grober Beliebtheit erfr : uen . Ms erstes Paar be¬
traten Döring — Randolfi die Matte . Der sich glänzend verteidi¬
gende Döring konnte dem schweren Randolsi 20 Minuten stand¬
halten . Infolgedessen mubte der Kamps als unentschieden abgebrochen
werden . AlS zweites Paar rangen Sukoss — Kellerand . Sieger
Sukoff in 13 Minuten mit Hüstschwung auS dem Stande . Zwei Tech¬
niker des Ringkampfes betraten nunmehr den Teppich : v. d , Heydt —
Budrus , Der äukerst spannende Kanipf , in dem viele schöne Griffe
zu sehen waren , endete nach 15 Minutin mit einem Siege v . d . HevdtS ,
indem eS diesem gelang , mjl prächtigem Unierzriss seinen Gegner aus beide
Schultern zu befördern . Heute Dienstag findet der hochinteressante
EntscheidungSkamps Kauhky gegen Achner statt. Der Australier
Sukosf ringt mit Budrus und Döring gegen Holtmeter .

Bevorstehende Veranstaltungen .
/ V „Der Dorfbarbier ". Aus die heute alvnd im Eintrachtsaal um
Uhr stattfindend « Aufführung . Der Dorfbarbier ' , Komische Lper in

2 Akten , sei an dieser Stelle nochmals besonder ? hingewiesen . Wir können
den Besuch dieser Veranstaltung nur sehr empfehlen , umfomehr als der
Reinertrag zu Gunsten der badischen Kriegsblinden verwendet wird . Kar¬
ten sind noch zu hab«n in der Musikalienhandlung Fritz Müller und an der
Abendkasse.

4- Kuuftvortrag . Heute , Dienstag , den 3 . Mai , findet abends 7 '/5 Uhr
im KünstlerhauSsaaie der Vortrag des Schriftstellers Heinrich Berl aus
München über das Thema . Zusammenbruch des Expressionismus ? " statt.
Der Vorverkauf ist bei Kurt Neufeldt , Waldstraße 39.

A Karlsruher Puppenspiele . Wie uns die Leitung mitteilt , sinden am
Mittwoch , den 4. Mai , nachm . 4 Uhr , und abend ? 3 Uhr , die lebt 'n beiden
Vorstellungen von »Dr . SassasraS " statt . Wer dieses köstliche Spiel von
Fr . von Poeei , das In einer ausgezeichneten Aufführung herkauSkommt,
nicht versäumen will , dcm ist hiermit zum letzten Mal Gelegenheit geboten .
Karten bei K. Neufeldt und M . Heller .

-i- Bachvercin , Man schreibt uns : Infolge der vorgerückten Jahreszeit
>st die Veranstaltung eine ? dritten EhorkonzerteS untunlich geworden . D 'r

Bachvercin bietet daher seinen Mitgliedern am Sonntag , den 8. Mai . vor¬
mittags 11 Uhr , im Eintrachtsaale ' eine Ausführung alter Kammermusik , ver¬
bunden mit einem Vortrage des Vereinsvorsitzen -den K Malsch über
„Deutsche und romanische Kunst formen in den Werken
I . S . B a ch s "

. Zur Ausführung gelangen das erhabene Alterswerk Bachs ,
die Triosonate auS dem „Musikalisch-n Opser " und das hier noch nicht ge¬
hörte köstliche Kammertrio in C-moll von Händel . Beide Wirke sind für
Flöte , Violine und Cello geschrieben , wozu noch das den Generalbaß aus¬
führende Clavieembalo tritt . Letzteres wird nicht , wie sonst gewöhnlich ,
durch den Flügel vertreten , sondern durch ein von I . M . Schramm -Mün -

chen genau nach dcm Vorbild deS Bachschen Klaviers erbauten Cembalo mit
2 Manualen und 5 Registern auS d« in Besitz deS VereinSvorsibenden .
Durch die Verwendung dieses Instrumentes wird eine durchaus stilgetreue
Wiedergabe deS Werkes verbürgt . Die Ausführung der Werke haben Fräu -
lcin Marg . Schweiler « und die Herren Kammermusiker Spittel , Dr .
Ed . Schmitt und GvmnasiumSdirektor Ant , Karle übernommen .

Hz Im Cafs Odeon findet morgen, Mittwoch , den 4 . Mai ,
abends 8 Uhr ein Sonderkonzert zu Gunsten der Ferienkolo¬
nien statt . Die beliebten Sonderkonzerte haben sich im Laufe der
Zeit eingebürgert und erfreuen sich stets eines zahlreichen Besuches .
So ist auch anzunehmen , daß auch das morgige Sonderkonzert be¬
sonders großes Interesse findet , zumal als Mitwirkende Opern¬
sänger Jmre Aldori und Rudolf Essek vom Badischen Landes¬
theater gewonnen wurden . Die bekannte Kapelle Hunqaczek ,die bedeutend verstärkt ist, hat ein Programm ausgestellt, das jeden
Besucher sicherlich befriedigt . Man tut also gut daran , sich recht¬
zeitig mit Karten zu versehen.
Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssitzung

vom 28. und 29 . April .
Förderung des Wohnungsbaues . Die Pläne für den 2 . Abschnitt

des W-ohnungsbauprogramms 1321 sind fertiggestellt. Der Durch¬
führung stellen sich awer rechtliche und finanzielle Hindernisse ent¬
gegen, die im wesentlichen durch das Ausbleiben des Wohnabgabe¬
gesetzes verursacht sind . Es wird eine LlHordnung ernannt , di« bei
den zuständigen Ministerien wegen Beseitigung dieser Hindernisse,
insbesondere wegen beschleunigter Erlassung eines „Wohnabgabe¬
gesetzes" erneut vorstellig werden soll.

Gemeindeordnung . Der Stadtrat nimmt zu der durch die Be¬
schlüsse des Ausschusses des Landtags aufgeworfene Frage der Ein¬
führung des „Referendums " in Eemeindeangelegenhelten in dem
Sinne Stellung , daß er unter der Voraussetzung, daß genügende
Sicherheiten gegen einen Mißbrauch geschaffen werden , die Möglich¬
keit , die Gesamtbevölkerung in den wichtigsten Gemeindeangelegen-
heiten anzurufen , in der Gemeindeordnung vorsieht und befürwortet .

Deutscher Stiidtetag . Zu dem am 23. und 24 . Juni d . I . in
Stuttgart stattfindenden S . Deutschen Städtetag werden die Ver¬
treter der Stadt bestimmt.

Bäderpreise . Mit Rücksicht auf die namentlich in letzter Zeit
erheblich gestiegenen Betriebskosten der städt. Badeanstalten tritt
mit Wirkung vom 1 . Mai d. I . eine Neufestsetzung der Bäderpreise
in Kraft .

Städt . Krankenhaus . Aus dem gleichen Grunde sieht sich der
Stadtrat gezwungen, ab 1 . Mai 1921 eine Erhöhung der Perpfle -
gungsgebühren und einzelner Nebengebühren im städt. Krankcnhause
eintreten zu lassen . Der Verpflegungssatz für Saalkranke wird all¬
gemein für ortsansässig« und auswärts wohnende Kranke auf
22 Mark für den Tag erhöht . Hiesige Selbstzahler erhalten eine Er -

in Deutschland den Auslandsdeutschen in der Schweiz einen Beweis
der Hilfsbereitschaft geben und zugleich dartun , daß alle Mittel und
Wege erschöpft werden müssen , um unseren Kriegsopfern Gesundung
und Heilung wiederzubringen . Um diesen Zweck zu erreichen, ver¬
banden sich der Reichsausschuß der Kriegsbeschädigtenfürforge, das
Zentralkomitee vom Roten Kreuz in Berlin und der Deutsche Krie¬
gerhilfsbund in der Schweiz zu einer Gesellschaft , die das Kurhaus
Vabella in Davos -Dorf erwarb und mit erheblichen Mitteln den
Zeitverhältnissen entsprechend einrichtete. Alle Beteiligten haben sich
mit größer Liebe dem schönen Unternehmen gewidmet, und ich selbst
bin heute noch stolz darauf , zu denen zu gehören, welche die Gründung
und Ausstattung der Anstalt befürworteten und tatkräftig unterstütz¬
ten . Freilich kostete das Unternehmen viel Geld und Mühe . Dazu
kamen die Schwierigkeiten, die sich aus der Entwertung der deutschen
Valuta ergaben . Dies« türmten sich im Laufe der Zeit so hoch auf,
daß sich ängstliche und zaghafte Gemüter einen Augenblick mit dem
Gedanken der Aufgabe des ganzen Unternehmens befaßten . So be¬
greiflich ein solcher Standpunkt in der Not unserer Zeit sein mag,
ich habe ihn von Anfang an für verfehlt erachtet. Ein vaterländisch« ?
Denkmal von der Bedeutung des Kriegerkurhauses in Davos muß
unter allen Umständen dem Deutschtum erhalten bleiben . Welchen
Eindruck hätte es im Ausland und Inland machen müssen , wenn
Deutschland nicht mehr imstande gewesen wäre , das mit so vieler
Liebe und so großem Aufwand durchgeführte Unternehmen zu erhal¬
ten. Glänzende ärztliche Gutachten erster Autoritäten konnten dar¬
tun , daß es sich um eine erstklassige Einrichtung gesundheitlicher Für¬
sorge handele . Eine größere Anzahl Kriegsbeschädigter standen als
Zeugen zur Verfügung , daß sie in den Höhen von Davos vollständige
Heilung oder wenigstens dauernde B sserung gefunden haben . Wer
konnte , und wer wollte unter solchen Umständen «rnstlich daran den¬
ken , auf das deutsch« Kriegerkurhaus zu verzichten? Unsere Landsl ' ute
in der Schweiz gaben sich in dankenswerter Weise die größte Mühe ,
um die Anstalt zu erhalten . Auch die maßgebende Stellen in
Deutschland li . ßen sich davon überzeugen, daß es eine Ehren - und Ge¬
wissenspflicht zugleich sei, kein Mittel unversucht zu lassen , um die
mustergültige Anstalt im Dienste der Fürsorge für di« Opfer des
Krieges fortzuführen. Das Reichsversorgungsgesetz, das die Heilbe-

mdßigung von 2 Mark für den Tag . Eine Erhöhung der Gebühren
für in Einzelzimmern untergebracht « Krank « tritt vom gleichen Tage
ebenfalls ein .

W»chcnmarkrgebühren. Ebenso werden die Wochenmarktss
gebühren mit sofortiger Wirkung erhöht.

Familienbad im städt. Schwimm- nnd Sonnenbad beim Rhein »
Hafen . Mehrfachem Verlangen entsprechend wird versuchsweise
für den bevorstehenden Sommer ein gemeinschaftlicher Badebetrieb
für Männer und Frauen sowohl im Schwimmbad, wie in der
Sonnenbad -Abteilung für Männer zugelassen . Die Sonnenbad -
Abteilung für Frauen soll diesen nach wie vor allein vorbehalten
bleiben.

Auszüge aus den Standesbuchern . Der Stadtrat gibt sein Ein¬
verständnis , daß aus der Kanzlei des Standesbeamten innerhalb der
Dienststunden wöchentlich 4 Listen der Geborenen . Gestorbenen. Auf¬
gebotenen und Verheirateten gefertigt werden , die den Geschäfts¬
leuten , die dieses Material zu ihren Zwecken benötigen , gegen die
Gebühr von 3 Mark für die Liste zux Verfügung gestellt werden
können . Diese Listen treten an Stelle der Bestimmungen des 8 IE
Absatz 2 des R .P .St .G . Die Gebühren sind gemäß 8 16 des
R .P .St .G . in Verbindung mit dem Gesetz über den Personenstand
vom 11 . Juni 1920 festgesetzt und fließen in die Stadtkasse.

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Sportplatzeinwcihnng des F .C. Concordia Karlsruhe e. B . Am

Sonntag eröffnete der F .E . Eoncordia seinen an der Hardtstraße ge¬
legenen, neu hergerichteten Sportplatz . Zum Eröffnungsspiel hatte
der K .F .V . in liebenswürdiger Weise seine Liga -Mannschaft zur
Verfügung gestellt . Nach dem vom Gesangverein der Nähmaschinen-
bauer von Junker u . Ruh in ausdrucksvoller Weise zum Vor¬
trag gebrachten „Schäfers Sonntags -Lied" begrüßte d«r 1 . Vorsitzende
des F .C . Eoncordia die Gäste und überreichte der K .F .V .-Elf als
Zeichen der Dankbarkeit eine Statue , worauf der Spielführer des
K .F .V . der F .C. Concordia mit Worten des Dankes einen Lorbeer¬
kranz übergab . Hierauf gab der Gesang-Verein wieder ein Lied
zum besten „ Der Lenz zieht ein"

. Nunmehr begann das Wettspiel .
Das Spiel trug in der ersten Halbzeit vollständigen ausgeglichenen
Charakter . Mit dem Anstoß Concordias und den Wind im Rücken
vermag der Platzinhaber gleich von Anfang an zu drängen und er¬
zielte in wenigen Minuten das erste Tor . Nach wechselvollem Spiel
erhielte KA .V . durch den Halbrechten den Ausgleich. Mit 1 : 1 wurden
die Seiten gewechselt . Nach Wiederbeginn ist K .F .V. größtenteils
überlegen . Concordias Hinter -Mannschast wird durch das kune
Paßspie ! des K .F .V .-Sturmes völlig ausgepumpt und konnte nicht
verhüten , daß K .F .V. 4 weitere Tore erzielte . Mit 5 : 1 verließen
die Gäste als Sieger den Platz . Anschließend fand abends 8 Uhr
im großen Saale des Kühlen Kruges ein Festbankett mit gut
gewähltem Programm statt . Fräulein Herr und Herr Traut¬
mann verschönerten den Abend, indem sie einige Lieder zum besten
gaben. Herr Luger als Bauchredner mit seinem ausgezeichneten
Humor fand reichen Beifall . .. . . ^

cch- Pokalspiel und nationale Wettkampfe m Au a. Rh . Das
Pokalspiel mit den nationalen Wettkämpfen ist am Sonntag unter
großer Beteiligung zum Austrag gebracht worden . Sieger im
Pokalspiel blieb als 1 . in der A-Eruppe F .-Klub Hertha mit ö
Punkten . Als 2 . plazierte sich Fußballklub Ettlingen VS mit 4
Punkten . In Gruppe 2 hat F .-Klub Phönix -Durmersheim den 1 .
Preis gewonnen, wogegen F .-Klub Olympia Karlsruhe an 2 . Stelle
kam . Fußballverein Haueneberstein hat beim Ausscheidungsspiel
gegen Rauental und Würmersheim den 1 . Preis in der 3 . Gruppe
erreicht, wogegen F . -Klub Germania Würmersheim an 2 . Stelle
kam . Bei den Läufern errang bei 1W Meter Bender von t>5 Ett¬
lingen den 1 . Preis . Ganz von F . -C . Phönix Durmersheim den
2 . Preis , Piot Ettlingen 95 den 3 . Preis . Bei -tM Meter errang
Back von F .-V . Forchheim den 1 . Preis . August Busch von Franko«
nia Karlsruhe den zweiten Preis , dessen Leistung mit 51 mi
festgestellt wurde . In Rücksicht auf die große Teilnehmerzahl der
einzelnen Verbände wurden bei den leichtathletischen Wettkämpfer
wie auch beim Pokalspiel 3 Trostpreise, darunter an Bietigheim
vcn V . f. R . gespendet .

Fußballresultate . I . Juniorenmannschaft Villingen gegen
1 . Juniorenmannschaft Konstanz 2 :1 für Villingen . Gaumeister-
schaft Vorrunde .

Auszua aus den Standesbückern Karlsruhe .
Eheausgcbote . 30 April : Ernst Schulin von Unteraruppendach .

stSdt . Arbeiter hier , mit Elise Waltervon hi«r : Karl « u rrer vqn hier .
Modcwschreiner hier , mit Emma Beisel von hier : Friedrich Vollmer
von hier , Kaaifm hier , mit Emma Vollweiler von hier ; Josef
Brecht von Nendorf , B « !er hier , mit Hermin « BuSeaglia von
Kappclrodeck: Adolf Schwarz von hier , Photograph hier , mit Anna
Huber von Neuburgweier ! Karl Schramm von Würzburg , Buchhalter
in Sreiburg , mit Marie Haider von hier ; August Arnold von hier,
Kaufm . hier , mit Anna Wolf von Wtensteig .

Todekfiillc . 30 . April . Frieda Wolfs , ledig , Priv ., alt 70 Jahre . —

1 Mai : Herm . Deuchler , Ehem . Schlosser , alt 47 Jahre : Otto , alt
8 Monate 7 Tage , Vater Andreas Schwarz . Zuschlägen Gertrud Dtn -

n e r , Schülerin , alt 17 I . — 2. Mai : Rosa Daum , alt 47 Jahre , Ehefra «
von Lorenz Daum , Schlosser : Theresia Oehler , alt 39 Jahre , Ebesrai »

von Ludwig Oehlcr , Maler .
BeerdlotmgSzeit und Trauerl,aus erwachsener Verstorbenen . Dienstag ,

3 . Mai , '.412 Uhr : Frieda W o l f f , Privatin . Bernhardstr . 19.

l'/l aZ/Hewä/i/te/ ' Huaü/Ä
^ / /auk. — l

ZU29Z I

Handlung zu einem Gegenstande gesetzlicher Verpflichtung machte , schien !
hier den Weg zu weisen . Wenn auch der einzelne Patient bei dem
Stande unserer Valuta zur Zeit einen verhältnsimäßig hohen Auf¬
wand verursacht, so mußte doch bedacht werden , daß der ideelle und
materielle Schaden, der durch die Auflassung des Unternehmens entt
standen wäre , sich gleichfalls unverhältnismäßig hoch bemessen hatte ,
Schließlich handelt es sich nicht darum , jeden lungenkranken Kriegs «
beschädigten nach der Schweiz zu schicken, sondern lediglich darum iNl
bestimmten, besonders geeigneten Einzelfällen selbst mit dem Äuft
wände höherer Kosten eine Höhenkur in Davos eintreten zu lassen.
Bei einem entsprechenden Plane mußte es möglich erscheinen , fuü
jedes Hauptversorgungsamt einige wenige Betten zur Verfügung zu
halten und die erhöhten Kosten hierfür aufzubringen . Auch d«?' mora¬
lische Eindruck, den di« Fortführung eines solchen Unternehme^ ! aus
die Gesamtheit der Kriegsopfer zu machen geeignet ist darf nicht ge«
ring angeschlagen werden . Kommt hierdurch doch den Kriegsopfern M
Bewußtsein , daß das Reich trotz schwerer Not kein Mittel unversucht
läßt und keine Kosten scheut, um in geeigneten Fällen auch eine un«
gewöhnliche Fllrsorgebehandlung eintreten zu lassen . Es ist nur zu
hoffen und zu wünschen , daß das Kriegerkurhaus Davos auch fürde«
hin dem deutschen Namen erhalten bleibt .

Angesichts der großen Schwierigkeiten, die einstweilen noch zu
überwinden sind , kann auf die Unterstützung der guten Sache durch
freiwillige Spenden nicht verzichtet werden . Möge der im Gange be-
kindlichen Sammlung ein großer Erfolg beschi.'den sein , damit dt«
Anstalt , von weiterer Sorge befreit , sich ruhig und gedeihlich ent¬
wickeln kann ! Wenn amtliche Fürsorge und freie Licbestätigkeit auch
bier ihre Kräfte vereinigen , so wird der Erfolg nicht ausbleiben . Wir
können sicher sein , daß alsdann das Deutsche Kriegerkurhaus seiner
ursprünglichen Zweckb«stimmung. dem Dienste für die Opfer des Krie¬
ges , erhalten bleibt . — Nähere Auskunft erteilten der Reichsausschutz
der Kriegsbeschädigten- und Kriegshinterbliebenenfürsorge . Ber¬
lin NW . 40. Scharnhorststraße 35 . das Zentralkomitee d ' r Deutschen
Vereine vom Roten Kreuz, Abteilung Bädersürsorge , ebenda, sowi«
der Ausschuß zur Erhaltung des Deutschen Kriegerkurhauses Davos-

.Dors, Geschäftsstelle Berlin W . 50 , Rürnbergerstr . 7.
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Voo » V^ ellZstrei ^ eMarkt .
Zn den Vereinigten Staaten war die Preisentwicklung

li . der Berichtswoche mancherlei Schwankungen unterworfen . Sie
endete aber gegen Schlich der Woche etwa auf dem Stande der An -
sangsnottz der Woche . Die Wetteraussichten , die zunächst ungünstig
beurteilt wurden , haben wieder eine Besserung erfahren , und auch
die Schäden sind nicht so bedeutend gewesen , wie erwartet war .
Diese Gründe drückten naturgemäß auf das Kursniveau . Die Ernte -
aussichten sind auch weiterhin sehr befriedigend . Die kanadische
Konkurrenz , die bisher ihrer Billigkeit wegen von den amerikanischen
Mühlen gern gesehen war , wird nun durch die Einführung des
Schutzzolls l35 Cts . je Vushel ) in erheblichem Maße erschwert wer¬
den . Die grohen Mühlen der Vereinigten Staaten kalten daher
nichts Eiligeres zu tun , als sich mit grohen Mengen kanadischen
Weizens noch vor der Einführung des Schutzzolls schnellstens einzu¬
decken . was natürlich die heimischen Weizensorten im Preise drückte.
Als ein weiteres preisgestaltendes Moment darf man nicht die po -

zen und Weizenmehl betrug 535 000 Quarters gegen 621 0l>0 in der
Vorwoche und 537 000 in der Parallelwock >e des Vorjahrs . Man
sieht daraus , daß der Ausfuhrhandel nicht recht in Schulung kom¬
men will , obwohl das Angebot nach Europa sehr groß ist . Juli -
August -Abladung stellt sich dabei erheblich niedriger im Preise als
nähere Ware . Die argentinische Ausfuhr konnte sich dies¬
mal wieder etwas erholen . Sie belies sich auf 322 000 Quarters ge¬
gen 266W0 Quarters in der Vorwoche und 380 000 Quarters im
Vorjahr « . Mais - Abladungen sind mit 42 000 Quarters gegen
457 000 zur selben Zeit des Vorjahres ausgewiesen . Man sieht , daß
Argentinien die Bedeutung eines Mais -Auswhrlandcs mehr und
mehr verliert . Australiens Versandgeschäft entwickelt sich zwat
unregelmäßig , aber summarisch genommen noch ziemlich günstig . Die
Verschiffungen für Weizen beliefen sich auf 545 000 Quarters gegen
L45 000 in der Vorwoche . Damit ist wieder eine der höchsten Export -
, iffern erreicht . Die Bedeutung , die Australien als Weizencmsfuhr -
land ereicht hat , erhellt daraus , daß der Exvort in der Parallel -
woche des Vorjahres ganze 15 000 Quarters betrug . Die günstige
Witterung fördert die Feldarbeiten ungemein und erhöbt die Er¬
vorttätigkeit . Indien hat weiter unter Depression zu leiden . Nur
!2 000 Quarters Weizen sind in der Berichiswoche zur Ausiulir ge¬
langt . Damit ist erwiesen , daß Indiens Cipoct sich nur noch aus g» nz
unbedeutende Fragmente alter Ernte stützt. Allein in der P ovinz
Pendschat ist die Weizenernte um etwa 8 .5 Mill . Quarters seg ^ üver
vem Vorjahr « zurückgegangen . Heiße Winde i »h ' d>: s Hcu-ptubtl .
Der Stand der W e l t v e r s ch i f fu n g Hot sich von 1165 000 Quar¬
ters aus 1470 000 Quarters gehoben . England , das unter dem
Eindruck der nordamerikanischeu Flaute für neue Ernte steht , muß
für nahe Lieferungen besten Manitoba -Weizens ziemlich groste Auf¬
gelder zahlen . Unter diesen Ilmständen ist es klar , daß die Müller
in eigenen Käufen sehr zurückhaltend sind und sich lieber auf die Be¬
lieferung seitens der Weizenkommission verlassen . Frankreich
meldet befriedigende Ernteaussichten . Auf den d e u t s ch e n M a r k t
wirken die ausländischen Angebote preisdrückend . Insbesondere für
spätere Termine , deren Preise nicht unwesentlich unter den für nahe
Termine sich bewegen . La Plata Mais ist jetzt fast völlig in den
Hintergrund getreten und die Bestände werden schneiineuc gciäumt .
da sie in großem Umfange infolge von Käferfraß großen Schaden
genommen haben , sodaß sie nur noch für Brennereien verwendet
werden . Weit marktgängiger sind heute Mixed -Mais und Ealsor -
Mais b« i festen Preisen . Mais - Bezugsscheine wurden teilweise
höher bewertet .

^ us <! er
na . von der deutschen Steinzeugwarenfabrik für Kanalisation

« nd Chemische Industrie in Friedrlchsseld . Baden , sind 154 Millionen

neuer Aktien zur Berliner Börse zugelassen worden . Es handelt sich
dabei um die Emission der neuen Stammaktien vom Oktober 1920. In
dem Prospekt über die Zulassung heißt es , daß der in den Tongruben
der Gesellschaft lagernde Ton mehr als 50 Jahre reiche . Die Zahl
der Arbeiter und Beamten betrage ungefähr 800 . Die Aussichten für
das laufende Jahr seien befriedigend.

na - Das Bankhaus E . Ladenburg in Frankfurt a . M . beantragt
die Zulassung von 11 Millionen neuer Aktien und 5 Millionen
456 Arger zu 102 A vom 1 Oktober 1925 ab rückzahlbaren Teilschuld - ^
verschreibungen und Mark 6 Millionen 4 ^ Aiger zu 102 A vom .
1 . Mai 1326 ab rückzahlbaren TeUschuldverschreivungen der Rhein /
Elektrizitäts -Aktten -Gesellschast in Mannheim zur Frankfurter Börse .

Frankfurter Bmik , Frankfurt a. M . In der G .-V . wurde die
Verteilung der beantragten Dividende von 8 Prozent genehmigt .

Z . Siegle n . Co .. Schuhfabrik A . -G. in Kornwestheim . Tis
unter dem Vorsitz von Max Levi -Kornwestheim abgehaltene 5 .
ordentliche E .V ., in der 15 000 Stimmen vertreten waren , genehmigte
einstimmig die Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung . Das ab »
gelaufene Geschäftsjahr war , wie in dem Bericht des Vorstandes
mitgeteilt wird , außerordentlich starken Konjunkturschwankungen
ausgesetzt , die dem ganzen Geschäft einen spekulativen Charakter
gaben . Trotzdem gelang es . eigentliche Betriebseinschränkungen zu
vermeiden . Die damit verbundene starke Käpitalsanspannung gab
Veranlassung zur Erhöhung des Aktienkapitals um 15 Mill . Mark
auf 30 Mill . Mark im Monat Dezember . Auf die neuen Aktien ,
die am Gewinn des Berichtsjahres voll teilnehmen , wurden 25Proz .
voll einbezahlt . Ans dem 3 609 997 .38 Mark betragenden Reinge¬
winn werden nach Rücklagen von 1 221668 49 Mk . und Auszahlung
der Tantieme 6 Proz . Divinde auf 10 '/? Mill . Vorzugsaktien und
7 Proz . auf 19 " ? Stammaktien ausgeschüttet , auf neue Rechnung
vorgetragen 516 701,37 Mk . Der Geschäftsgang im laufenden
Jahr war bisher normal , doch sind durch die politischen Verwick¬
lungen neue große Schwierigkeiten , vor allem der Verlust weiterer
Absatzgebiete zn befürchten . In den Aussichtsrat wurden der frü¬
here Vo -stand der Gesellschaft I . Rothschild gewählt , während in
den Vorstand Dr Robert Silbereisen und Dr . Hermann Weil be¬
rufen wurden .

Walld » »f- Astoria Zigarettenfabrik A .-E . in Stuttgart . Die Ver¬
waltung schlägt vor . 6 Proz . auf die neugeschaffenen Vorzugsaktien .
12 sll ) Proz . auf die alten und 6 Proz . Dividende auf die neuen
3 Mill . Mk . Stammaktien zn verteilen

5 « . Die Graphik -Werke KronfmiZhl A . -G . in München , an der be¬
kanntlich die Firma Friedrich Krupp A .-G . in Essen mit 2^ Mill .
beteiligt ist . verteilt aus 643 675 sA>2 275) Mark Reinaewinn 7 Proz .
s5 Proz .) Dividende auf das von 5,94 auf 3,5 Millionen erhöhte
Aktienkapital .

Bäuerisch » Granit Negensbnrg . Wöhrend in der ersten
Hälfte 1920 die Nachfrage befriedigend war , stockte im zweiten Hclb -
jahre der Abfatz im Inlawde vollkommen . Der Auslandsbedarf ging
zurück. Immerhin beruhe das günstige Ergebnis mehr auf dem Aus¬
landsgeschäft . Nach -K 141 388 si . V ' 100 860) Abschreibungen und

170 000 f0 ) Zuweisung an die Reserve werden einschl. 17 036
Vortrag 371 868 Reingewinn ausgewiesen , woraus 14 sO) Proz .
Dividende auf das doppelte Aktienkapital verteilt , 17 742 der Re¬
serve zguewiesen und ^ 28 899 vorgetragen werden si . V . war der
Reingewinn von 187 673 zur Deckung der Unterbilanz verwendet
worden ) . Im lausenden Iobre kabe sich die Beschäftigung gehoben .

Konkurs Iosü Koch in Aschaffenburg . In der in Frankfurt a . M .
abgehaltenen ersten Gläubigerversammlung im Konkurs der Wein¬
firma Joss Koch in Wschaffenburg wurde berichtet , daß die Passiven
20 Millionen Mark betragen , denen nur 2 Mill . Mark Aktiven gegen¬
überstehen . Bei erfolgreicher Durchführung der Anfechtungsprozesse
wird sich eine Dividende von 10 Proz ., im günstigsten Falle 15 bis
20 Proz . ergeben . Beteiligt sind dänische , schweizerische und spanische

Firmen . Die Dresdner Bank hat 3 Mill . Mark zu fordern , wogegen
sie 3 Mill . Mark Sicherheit in Händen hat . Die Weinlager dex
Firma repräsentieren einen Wert von rund 1 Mill . Mark .

Hochbahngesellschaft Berlin . In der o . H - V . der Hochbahnge -
sellschaft war ein Mienkapital von 31863 Mill . vertreten . Der
Vorstand führte aus , daß es im verflossenen Jahre bei dem überaus
starken A ». wachsen der Löhne und Materialpreise besonders darauf
ankam , die Fahrpreise so abzustimmen , daß sie einerseits mit den er»
höhten Ausgaben im Einklang blieben , andererseits aber auch Ver¬
kehrsverluste , die erfahrungsgemäß mit jeder stärkeren Tariferhöhung
verbunden sind , möglichst vermieden würden . Der Verkehr ist vvn
III Millionen Personen im Jahre 1919 auf ungefähr 100 Mill . Per¬
sonen im Jahre 1920 zurückgegangen . Die Bilanz und Gewinn - und
Verlustr chnung wurden genehmigt , dem Aufsichtsrat und Vorstand
wurde Entlastung erteilt und die sofort zahlbare Dividende mit 5H
Prozent auf die Stammaktien und 5 Prozent auf die Vorzugsaktien
festgesetzt. '

Ein - «nd Ausfuhrbewilligung .
Wie der Delegierte des Reichsbeauftragten für Ein - und Aus «

fuhubewilligung der Kölner Handelskammer mitteilt , kann eine Ver¬
längerung von abgelaufenen Ein - und Ausfuhrbewilligungen , die von
den bisherigen Vewilligungsstellen ausgestellt worden sind , durch die
neue Stelle in Bad Ems nicht stattfinden . Die Interessenten werden er .
sucht, in solchen Fällen neue Aufträge in Bad Ems einzureichen und
die abgelaufene Bewilligung beizufügen .

Lürsellberickie .
WTB . Frankfurt a. 2 . Mai . Abendbörse . Devisen . .

Brüssel 502 , Holland 2290 , London 258, Paris , 506 , Schweiz 1145,
Italien 312 , New - Yort 64'/° . Wien 18, Budapest 32V» . Tendenz :
leicht abgeschwächt . Effekten : dritte Kommandit 244 '/L , Mittelr .
Kredite 176, Harpener 437, Zellstoff Asch -rfsenburg 502 -/- . Scheide ,
anstatt 574 , Elektr . Griesheim 399. Höchster Farben 430 , Deutsch
Ue-bersse 1145 , Zucker Waghäusel 394 V-, Zucker Frankental 417 '/-,
Benz 186 . Tendenz : fest.

— Wochenbericht vom Metallmarkt . Nach der im Laufe der
vorigen Woche eingetretenen Befestigung trat Anfang der Verichts -
woche ein Stimmungswechsel ein . der zurückzuführen war auf eine
günstigere Beurteilung der politischen Lage und der ^ damit im Zu¬
sammenhang stehenden Höherbewertung der deutschen Mar ' im
Auslände . Am Donnerstag wechselte jedoch das Bild wieder und die
Preise für sämtliche Metalle zogen aufs Neue an . Obwohl die
Stimmung am deutschen Metallmarkt heute wieder als recht fest be¬
zeichnet werden muß . schließen die einzelnen Metalle mit einer etwas
niedrigeren Bewertung als am Ende des vorigen Berichtabschnittes .
Kupfer mußte sich einen Preisabschlag von etwa 50.— per 100
Kilogramm . Blei und Zink von etwa 10.— per 100 Kilogramm
gefallen lassen . Lediglich Zinn , das in London schon am Montag
im Geaensntz zu allen übrigen Metallen wesentlich höher notiert
wurde und auch hier eine Preiserhöhung verzeichnen konnte , schlicht
ungefähr auf der gleichen Basis wie am vorigen Freitag . Das Ge¬
schäft selbst war etwas lebbafter und der Konsum kaufte , wenn auch
immer noch in geringem Umfange . Der Mt - Metallmarkt war un¬
gefähr den gleichen Schwankungen unterworfen wie die Neumetalle .
Allerdings ist hier die Bewegung nicht in der gleich intensiven Weis «
aufgetreten . Die PreUe schließen ungefähr auf der gleichen Höhe ,
teilweise sogar eine Kleinigkeit über den vorwöchentlichen Notie¬
rungen . Auch in Altmetallen wurden seitens des Konsums in ge¬
ringem Umfange Käufe vorgenommen . Es gelten zurzeit für den
Konsum folgende Preise : Elektrolytkupfer - Kathooen promt 17.- -K
per 1 Kg . , per Mai 16 .75 per 1 Kg . , per Juni 16 .60 per 1 Kg .
Raffinadekupfer prompt 16 .— u . 15.75 per Mat 1S .7S u.
15.50 «X. per Juni 15.50 bis - 5 .251 HHttenwe :chblei 535 .—
bis 530 .— «« per 100 Kg ., Hijttenrohzink . Macke Koro Zill >>2b.—
bis 615 .— per 100 Kg .. Feinzink 99 Marke Koro 700 bis
690 .— Bantazinn 4900 — Straitszinn 4800 .— .tt , Antimon
700 sämtliches per IVO Kilogramm .
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Brennende Fragen

persönlichen Lebens
behandeln die Vorträge im

MtsßollsM ^ SMaüerRtitpIiltz
(an der Durlacher Allee)

vom Sonntag , den l Mai,
bis Himmelfahrtstag . 5 . Mai

Beginn der Borträge : VOSS

Werktags , Ms . 8 Ahr , Sonntags 3 a . 8 Ahr

7»

WM - DWe VminlWW .
An dem am Mittwoch , de » 4. Vlai I »2I ,

abend « 8 Ubr , im Saale des votel » ..Nassauer
stattfindenden

deSH « rrn0r .«krwiuSeIiamannauSSra » kf » rta .M
Thema :

„ Die Jugend und das liberale Judentum
"

laden wir unsere Mitglieder und jüdischen Mit¬
bürger , speziell die J « g«« d eraebenit ein .
«088 Der Borstand .
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iler tiigeslellleii

Krtzgriippk llsrkrM .

Q» »cl>Ss>«»«vIl » - ^ »rl-k'rieckrieditr. IS. ? «t . S0SS.

L»ii» t»N> von 1t—1 Mir.

Sörzen Slittvoeli , «Iva 4 . «I . At ».,abends ' /,3 llkr , Ludet irn „ k!Iet » ntell
K»i>srstr »»ss , unser «

M W « M W
rait loizsuder l ^seesordnunx statt :

1 . lZesckitktÜok« Wtteilullrsn
2. I^iclnbj !dervorlrse : „Vom Soin»»rr « »Id

/ um vollen» ««" k»t«rent XoII «i « ^ llrg »» .
^ nsclltlollslld evlnUtUvd . k «l» «ui» iivi » oto .

Oer I^icktbildervortrai dllrkte unser «n kiit-
xüedern alz ^ uktatt rur kommenden Lander -
?eit eine villkommsne ^ bveelislunx sein und
ditten vir um ^aklreiekes Lrzckeinen . ^
7088 VI «

Lskv Tokrütor
^V» I«Ili «»ri >» tr . SS .

Kaff «« — I «« — 8vkokolit6» — vi»«r»« Kaoti «»
vn » xsnsielon ^ usprusk bittet

627k » . Sokrvt « r .

clii . » 88xli «
Heut« rillzen :

Uo>Im«l«r eexen Döring
ukoif xexen vudrus
LntZckoiduneskarnpk

Xautrk» e- rsu ^ eiiner.

» liskrwstitut !

krsuniW !
13 fio«»ao!<»»nlaiis 131

S . Rai j
beeinut slv

in

iNoäetönxen

reine » Lauwvollikv ^vede .
lZrolten o. 3ti, 4>j. 4ö. b )̂,
ü5 mm . Uster Mk . S .—
lNuZterrlsiuenniobtuu ' sr
9 iu . ^ SLkoskms . I4bta

( VVUr . tvmvvrirX'lextilMällUlaXtur .

Berliollxiillise
ging am » . Februar » »»«
loren . Iaut - ndaukl Paket
au « Amerika , welch, von
öem unehrlichen Finder
abaebolt wurde . B24t1 !i

tz^ule Belohnung
demjenigen , der un » ,ur
Ergreiiung desielb . näh .
Angaben machen kann .
RotU . Moraenltr . S. I

ver -aren
SamZt ^a nachmittag a«I
dem Wege »ur Hedwigs«
quelle eine
leißens lellermuw
lwcik u . schivar , karteM .
Abzuqcbcn acg . BkloSng.
Bilrtlinstr . 5 . II , B240S4

Rehpinscher
mit weih , « rillt u . weih .
Dreieck am Nacken, ist
entlausen . Vlbiugeben
!» >ntt >cim - rIt . 7 . IV . B "»-

Rehpinscher
schwarz, mit rostbraune »
Alecken , au > den Na « e»
. Arno " vSrend

entlausen .
Negen gute Belobnuna

abzugeben 7U41
od « ? Nol .

Ecke Itrdvrinzeu - m »̂
« arlstrabe .
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Der Iagerloisl .
Noma« von Ludwig Thoma ,

l». Fortsetzung .)

Herr von Fries lieb sich durch Loisl - Brief erweichen und nahm

sich vm den armen Kerl nicht vergeblich warten zu lassen .

Allerdings mußte er noch Muckis Einwilligung erhalten .

Da sie ihren Besuch aus vormittag angesagt hatte, konnte er sie

ja mündlich umstimmen und ihr begreiflich machen , dah er aus die

Zagd gehen müsse, daß er nicht immer absagen könne.
Eigentlich komisch, dah man sich ein Vergnügen als Pflicht

^ °
Er

"
liebte dies« ^anstrengenden Reviergänge nicht , und er unterzog

sich ihnen blotz. weil es ihm ein gewisses Ansehen gab , oder weil er

sich nun einmal daraus eingelassen hatte , die Jagd zu pachten .

Dabei hatte er aber stets das Gefühl , unter einem Zwange zu

^
Warum lief er sich müde , übernachtete in schlechten Betten , stand

vor Tag auf ? „ ^
Sicherlich hätte er das alles bleiben lassen , wenn nicht der

Loisl gewesen wäre .
Der junge Kerl war von ihm abhängig und war sein an¬

gestellter . aber er setzte seinen stärkeren Willen durch und zog ihn .
den Herrn von Fries , mit .

Er mutzte sich Seitenstechen herlaufen , in verrußten Hütten über¬

nachten . oft in Näfs« und Kälte aushalten .
N5arum eigentlich ? er schönte, Ä?ahr ^ eit ZU

dag er viel lieber in seinem komfortablen Hause bleiben wolle .

Schon oft hatte er sich darüber Vorwürfe gemacht , wenn er

schwitzend hinter seinem Jäger herlies , und manchmal war er zornig
über sich selber und über Loisl geworden , und war sich als willen¬

loses Opfer vorgekommen .
Er konnte sich darüber ertappen , dah er erlöst aufatmete , wenn

ihm ein aussteigendes Gewitter eine gute Ausrede vor dem Jäger
bot . Und alles das hieh man dann Vergnügen .

Herr von Fries sog den Rauch jeiner Zigarette ein und stietz ihn
durch die Nasenlöcher aus . indes er sich diesen tiefen Gedanken hingab .

Trotzdem wollte er , nein , mutzte er Loisl wieder einmal nach¬
geben , denn der Vries hatte etwas so Eindringliches . ^

Er wäre viel lieber m angenehmer Gesellschaft spazieren ge¬
fahren , als bei der Hitze herumgeklettert .

Eine helle Stimme vor dem Gartentore .

„Schnucki I"

„Muckil Du da ?"

Sie war es . Fräulein Mia Albe , ehedem Poldi Weiß genannt ,
als Tochter eines k. k. Finanzwachspizienten in Salzburg , nunmehr
Star an einem Münchner Theater .

Aber sie kam nicht allein .
Ein Herr mit aufleuchtenden , bedeutend blickenden Augen , mit

glattrasiertem Gesichte, mit zurückgeworfenem Haupte war bei ihr .
Schauspieler und Regisseur Morton , ehedem — ja , wie hatte er

ehedem geheißen ? Er hatte irgendeinen Namen geführt , den ein
boshafter Feldwebel und Steuerbeamter feinem galizischen Groß¬
vater aufgehängt hatte , und der Geheimnis bleiben mußte .

Fräulein Mia hüpfte wie ' ein Kini ^ das Reifen springt , auf
Fries los .

Sie fiel stets ins kindlich Naive , wenn sie ein schlechtes Ge¬
wissen hatte , aber der gutmütige Fries merkte es nicht .

Das Kindliche entzückte ihn .
„Schnucki — Bucki !"

„Na , du Wildfang ? "

„Hier stell ich dir meinen bitterbösen Regisseur vor . . . Herr
Morton .

"

Der Schauspieler lächelte herablaffend . So als wollte er sagen :
„Ja , ich bin es . Nun haben Sie den berühmten Gegenstand Ihrer
Bewunderung vor sich . .

Er kam dem ehrerbietigen Baron entgegen und gab sich menschlich
jovial ,

„Aber Sie wohnen hier ganz reizend . Dieser Goarten , diese
Fontäne , diese Blumenbeete , dieses Haus , ein Schlupfwinkel dcs
Glickes, ein Jdille . . ."

Er schüttelte ihm aufmunternd die Hand .
„Denk dir nur , Schnucki", erzählte Mia , „wie ich heute frühstücke

und ein bißchen an dich denke , läutet es . Wer kommt ? Mein ge¬
strenger Regi » eur . Ich erschreck förmlich . Was ist los ? Hat es im
Theater was gegeben ? "

„Bin ich denn ein solcher Wauwau ?"

„Aber ja ! Wann man an gar nichts denkt , nur im Genüsse der
Natur schwelgt , und dann stehen Sie , wie eine Mahnung , plötzlich
vor mir . .

„Das ist schmärzlicki, so als Tyrann zu erscheinen . Ich wollte
auch einmal die freie Luft der Berge atmen . .

Nun kam Herr von Fries zum Worte .

Er lud seine Gäste ein , Platz zu nehmen , doch Morton bat , vor¬
her telephonieren zu dürfen . ^

Fries wollte ihn führen . ^
„Nein , bidde , keine Störung ! Das Mädchen wird mir zeigen . . ,

bidde , zu bleiben . . ."

„Schnucki" , sagte Mia , als sie mit dem Freunde allein war ,
„Schnucki, es ist schauderhaft ! Dieser gräßliche Mensch verdirbt uns
ein paar Tage . . .

"

„Wenn er nicht länger bleibt . . . das ist nicht so schlimm .
"

„Wie gleichgültig du bist ! Zwei reizende Tage mit dir allein ,
ist das nichts ? Aber weißt du was , ich versetz

' ihn einfach . .
„Fahren wir weg !"

.Himmlisch !" Mia jauchzte auf , doch gleich versank sie wieder
in ernste Stimmung .

„Er . wird mir dann allerdings die Rhodope nehmen , weißt du ,
im Gyges . . ." ^

„Mach dir keine Unannehmlichkeiten , Mucki . Di « paar Tage
sind bald vorbei . .

Mia seufzte .
„So gefreut habe ich mich , mit dir allein zu fein, - und da kommt

der gräßliche Mensch daher ! Mir is er zuwider , ich kann dir gar
nicht sagen , wie . . ."

Er tätschelte ihre Wange .
„Armes Hascherl . . ."

„Mir is es auch wegen dir . Ich weiß , du hast die Art Leute
nicht gern . . ."

„Ich will dir was sagen , Mucki , es trifft sich zufällig ganz gut .
Ich muß wohl oder übel einmal auf die Jagd .

"

„Dann strengst du dich wieder so an . . ."

„Ich kann es dem Loisl nicht abMagen . . ."

„Ich werd ihm sagen , er soll ja auf dich acht geben . . .
"

„So schlimm wird 's nicht . Ich gehe heute nachmittag mit ihm ."

„Aber abends bist du zurück?"

„Wahrscheinlich . . .
"

„Nein . . . sicher! Bitte , Ntte ! Sonst darfst du nicht weg .
"

„Sch«n . . . Ich komm bestimmt heim . . .
"

„Dann fahre ich nachmittag mit dem gräßlichen Menschen nach
Kaltenbrunn . . .

"
Der größliche Mensch kam eben eilig aus dem Hause .
„Ich war in Ihrem Studio , Herr Baron . Ein Kleinod ? Ich

bewundere Ihren Geschmack. Alles isk^ hier entziggend « . . dieser
Goarten , diese Fontäne , diese himmlische Ruhe !"

(Fortsetzung folgt .)

Einkommensteuer betr .
. T>ie Frist »ur Abgab « der «kinkommensteuer -
« rkläruna ist dl » 15. Mai » . I «. oerlZn «»r «.

Karlsruhe , >en M. April IS2I . 7031
Vt - uerlommMSr « t«« er »ommiM «

karlSrnbe » Stadt . Karlsruhe » Land .

Da » Städtische

Schwimm - und
Sonnenbad

Karlsruhe am Rheinhafen
ist von vorm . 8 Uhr bis abdS. ' /,8 Uhr

geöffnet .
W!K8

, . 8teiiersvze ! egeii >lk ! l
"

LkZkI ! zc !MMünlIiiiWii .
kil -mmöseii . Kevisisgkll
übernimmt tn Steueriacken erfahrener Kack¬
mann . Offert . u . Nr . 7VS2 an die Bad . Presse .

Welcher Berufsboxer
oder Boxlehrer

NAt im Boren ? Angeboteunter Nr . Vi2v47 an die » ivad . Presse " erVeten .

kMwwMI
ill

unil

^ stslbsstscks
« Mvklsklt » llk ? kine « t « ll
Vdrlst . krSvkIv . ÜMliM ,

? I,r « ke , kzlssipasZ »«« 7.

Î emsr vsrien Xunä »ck»kt rur
^ »ckrlclit, 6zlZ ms 0 ciesckkkt.6^» ick iturck <Zsz > b!sdeir weivs »

Uauir,z dielt, mwinekr
vieävr xsöklnet ist, u„ 6 kslto wick
»uck vsiterkm meiner rookrieu
XuiuZ,ckakt bszievü sroploklsll

krau ^ eulcain
?nsi !eieli »plst» 7. I. smmsii' . S .

Unentgeltliche Beratung
tn allen « t»» »r -, Recht « , « « d » i«t >
>chaktSfra « e>« erhalten die Mitgliederder dem OrtSkartell für das selbständige
Handwerk und Gewerbe augelchiosseneu
Organisationen in der Geschäftsstelle ,

vnskartellf , das selbltSndigeHandwcrku Vewerbe
dr «- Kr,chsvl « k 4

^ ' 6 " .srul
^ « . zzU

^ Sprechstunden de » Syndikus IN —12 u . »—S .

Neureuter Spargel
^alich irisch , , u billigsten Tagespreisen . 7024

1», Setirott, , öscdstr , 4S.

Geheime Auskünfte
Ermitteln »«? » tn Ehescheidungen , Alimentensachen erled .
überall zuverlässig . Bevbachinnaen , TertrancnSauaelrgeni .
Erstes Ksrlsrichtt Heikktiv - Witut . Merkliche M . M

7

7001

bitt/AS Hsgntsl - T '
ase

vaniels - Kon/ekt/ons/lallS . 54 , / 7>

^ skls

tür «8lg

eiMwöMmW »
cZie köctisteri Tagespreise .

kuäoli Lartk

Kalsvrstrssso SZ

Ittrlltwiilßiirt v«d
A«slttmftkl Schütze

erforscht , beobachtet, er¬
mittelt alle» . AuSküuite
überall . Nächste Filiale
Sttlwaen . Z8l »

«0 eiaeue Filialen
grökteS Unternehmen .

Reparaturen
an » iiiier « . « tiind . r »,
KSbeln , sowie Keller -
arbeit werd . angcuomni .
A , Sxerlin «. Küfermstr . ,
« oeihettr . SS . 0SU7

Zum Lelbstladen von
Jaadvatrone » . Gill »
ien , Zlinder . P ?r«v »
se » , ecbs »t , L« d«-

mas « >n«» Ze.
K. Ziudree , ? » h- N - SemaÄ,

Waldftrahe 4 . 18SS

WNI !

zu » erkaufen bei
LchiveinM . Neyer .

WinVinkI ,
DurmerSbeimerstr . 228 ,Telefon SÜ»S- 7lM

AsrresPiiiieiil
nach Nastatt sofort aes,
Üiesleltiert wird nur aus
iiinacreil Herrn . wel :ticr
tadelt . Briefstil hat , die
<l !,lermasch . beherrscht ,
flott stenographiert und
auf <A ; un0 kurzer An¬
gaben In der 5?age tft. die
Korrespondenz lelbständ ,
zu erledigen . Die Re¬
gistratur hat derselbe mit
zu üocrnehmcn . '.'lngeb .
nnter Nr . I^ tia an die
. Bad . Presse " .

sK ^ PILvertreter
gesucht für Konkettisn
u . <b >z»uhb «d . Aiiaeb,u » t .
l. . I- ^ L8a » Äind . Misse .
Plane » i . v . A1ÜVS

Reisende u.
Vertreter
egeu Hobe Provision f.
chui»c : e«»« .Led »»sett ,

_)ode « wa <Ä « u Bode « -
öt an allen Orten

Offert , u . L . 1841
«n

l . ki. AI SOS

Einzel , ältere Dame sucht

Stütze .
Au erfrag , in der » Bad .Presse " unt Nr . BSIS4'! .

Zum sofortig . Eintrit .
ilingeredurchzuöverfekt «

AmWin

T̂eiJonkaSrik
vorm . I . « erliner

Baubüro : LkartSruhe ,
Schützenstrab « 87,Telefon KSS7 .

! iichtige Friseule
I . KtM , dt: auch in
TchönhsitSvkcge u . Mn-
nieure bewaiidert ist . ver
soso« gssitKt. Anaeboi -
imt ^r Nr . 7M8 an die
Badi -sKe Bress «.

' ttr Geschäft u ^
HauSH,. welche

auch da » Servieren ver¬
steht . auf 15 . ivia ! gebucht
Karl - Sriedrichstrake :is
tEintrach » .

Vttche »um sofortigen
Eintritt ein BZS0Z8

Mädchen
in kl. kinderl . Haushalt
Zu erfr . Steinst , lk . H .. !
Sscht . A !lem « iidchks
nach 5rant, » rt in klein ,
bess. Haushalt . 2 Pers, . f .
sof . oder ipät . ges . Hoher
Lohn u . Reisevergütung .Vorzuft . « - 10 u . ti—u U .II . Iii .

Suche auf sofort ein
zuverläisigeS «» 8»

AüeinmKdchen
da » einfach kochen kann
zu kleiner Familie unter
günstigen Bi » inaungeii .
« eiertheimer Allee 24.

KmderjrSüleik

oder - GSrtnerm
für S Kiuder zum fofor -
tigen Eintritt g«wcht .

Srau
Katierstr . 5K . ll. »«'

Mäae»en
für H « uShalt » rbeiten so¬
fort oder später acsucht.
Erbvrin,enstr . 8Il . 7NZ"

Mdlhengslüch .
Suche e<n braves , tüch-

tl-aes M -Wlben für Mlcde
u . LauSartzeit . Aweit-
mSvcden vordanven . Ho¬
her Lolm und gute Ver-
psbemrirg . .̂ u erfr« KN
imter Nr . 7025 tu der
Ba-di slden Presse.
Ordcntl , einlache « MSi>-

>iien welches schon ge¬dient bat . bei hob. Lohn

klkSknnZiZxjM !
für Küche u . HauZbaltg .
s»f» rt tn Neime Familie
gesucht . Schirmerstr , 6,
varterre . BÄ14V

Ein iiingere »
HildtazsNädchk «

lvormittagSI für sofort
oeiucht. Fritz » eb » r .
KrieaSktr . 77. I . BS»SS0

Solide , tüchtige

Kellnerin
mit outen Zeugnissen ver
sofort gesucht tnarvheren
Brauerei - AuSschank. Zu
erfahren unt . Nr . 70Zl tn
der . « ad . Presse ".

FMcklM . Mchen
gefugt . Beschäft'anna :
Reinemachen . Geschirr u .
wlas reinfgcn .AiiSgiingc.
Lndwi .«- Viih . - Av» ti!« re.

V2402S5e >singstr . ^

Pu ^
einige

ilrau
für einige Stunden des
TageS gesucht. 7»4S

Zu melden : Nh « i» »
ha »«« . Wxrststrahe 'xrstktraße 12.

Bilanzsichere «

Buchhalter ,
an selbständige » Arbeiten gewöhnt , schneller
und sicherer Rechner , zum I» sortl «cn Ein¬
tritt geiurdt . Schriftliche Angebote mit Le¬
benslauf . Referenzen und EehaltSaiifprüchen
umgehend an den Snnd der « » Sland «-
d «« <; chen, Landesverband Baden , ttarl »-
rnd « . Zädrinaerstr . !V0,2 . Stock . Zimmer lll ,
erbeten 7027

für Baden . Württemberg u. Bauern von einer
leiftungsiähigcn , gröberen

EMIMiKMlM - Mllsil
' ie

für den Verkauf von gut eingeführten und weit¬
aus bekannten <Zb« » « tabiiitz «« » low.
svdlew für sofort gesucht.

ES wollen sich nur solche Bewerber melden ,
die vci Schub - und Ledergochästen gut eingeführt
und redegewandt lind . Gute Bezahlung uno
dauernde «triften , ist zugesichert. Offerten unter
Nr . « 240Zt an die . Lad . Prelle ' .

ksbiÄ ' NMi
'
lM Xarlsriids

livr gvfszisvk - ^ Sriiisokon l!/Isrgarino >ve «-i<v
Issvrstvilt LIdei -feIll uncl Lorftn picliolsöo ^f.
I ' ruslllrvi ! ^ Ilsinlisrstsüer 6er

Lsdu
keinüeZllkpskM - LLttN
Li?tkl»» ixs. »itbevSldrt « Mrxsrm »
»uz »IIsrk « in »tsn Letten kerxeslslit ,

clesiialbmit knsciisr Uilck verbuttert , >
vis 'litkelbuller vervenäon .

Stsk knsck » d
tZsiciiSkieu tu»d«n

In ä«o b«» «rea
179i»

likvkrsI -VMtrktkr klgnlZiir ! k « kllert . Ilsrlzrods
lelsplion 4SS3 24 « 4 leiepkon 4SS3.

Junger intelligenter
Mann . ». Zt . ohne Er¬
werb . sucht Geschäft «.
gleich welcher Art .

Angeb . unt . Nr . B2M8Z
>?n die „ Bad . Presse ."

Gesuch .
Frau , bewandert tn all .

HauSarveiven, sucht Stell ?
als Stühe in frauenlos .
SauSbalt oder als Aus¬
kitte sür wenige Stund ,
des Ta-geS , AnqcSote un¬
ter Nr . BÄ39S0 an die
BaZMche Presse.

öijche M 1 . Sun !
Stelle ( Vertrauensposten )
in ruh . Hause oder itzilh-
?>»no Nein . .vouSbal 'eö
Amaebote erVeten unter
Nr . B2Z9S4 an die Ba -
»chsche Presse.

gelernter Koch, sucht für
sosort BescMttalma ira ,
welcher Art . Gehalt eul -
aegeirkommenit . Lcrh .,
2S Jahre alt . sprachkun¬
dig. NepriUentaitonSver-
son . Ang -ch. u . B'24<S4
an die Badilsche Presse.

Steuotttpistin
w « t « nfa » « » . » teae ,
gellt auch auswärts .

Angebote unter B237M
an die Badische Presse " .

2 . Kraft , sucht cht«Ae.
Logie und Kost dabei . Wo
lagt die „ Bad . Presse "
unter Nr . BZ4U0S,

Isr . Haushälterin
sehr er?»br .. s . lof . Stell «,
tn fr « uenlol . H «u« h . bei
Hescheld. Anspr . auf einige
Monate . Augei' ote unt .
Sir . BlSSII an die . Bad .
Presse " .

Halbwaise
aus a. Fem . sucht »äff .
Wirkungskreis als Sttive
oder I . Kind, auswärt ! ,
mn liebst , a . Land mit
Famril.-Anfchl . Angebote
imtcr Nr . B2378V an die
Badische Prelle erhoten.

NSberin
mit giiter Lehre und
welche die Priiiung be¬
standen hat . sucht Stel¬
lung . Konfrktl.onSa-schüft
bevorzugt. Anigcbote er¬
beten unl . BÄ <164 au Xe
Badltsche Presse.

MW, Wim
werden stets nachgewie¬
sen if . Vermieterkvstenl .l
SS45 Biir » » » r «erltr . 1 .

Kein mödl . «
ychlaiiimmer . elektr .
Licht . BÄ . bei kleiner
Kam . zu verm . B2Z8i >3

Südendstr . 1V, III r .
MSvl . Zimmer ver -

mitt . lf . Bermtet . kosten -
lo » > Biiro « a « ,
>̂ -2«4l0 Schillerstr . SV.

Gut mövl . Zimmvr
an Herrn oder Kräuleiu
zu vermieten . B .̂ i)S8

KriegSstr . 7ö. Iii .

lMüerlez
zu vemuiet. Oftvndstr. 4 ,
!i . St ., Wanner . B23SZS

Wut möbliertes Lim¬
mer an soliden Daun -
inleier zu vermieten aus
1. Juni . DouglaSstrade
Nr. IS. III . B2IM4

Zu vermieten
WM MWNg

IV . Stock v . 2 Zimmern
u . Küchenraum an solides
ig . Ehevaar ob . Kinder.
Edsentohrstrake 2S , II . ,
Becker . BMW

mit vlektr. Licht sofort z.
verinieten . M . Latble .
Bachs,r. SS . I . B1303»
Gut n' öbl . Limmer an

bess . Herrn folort bis 1.
AM - zu vermieten .
Dieckmann . Durlacher-
Allce 4. II . B24070

Jimge , strebsam« Ge -
schästSleuts suchen auf 1.
Ott . d . I . ein guwcheud.

Laden-WM .
gleich welch . Branche , zu
mieten. Späterer Kaut
nicht auSaelchlosseu . Dl ' -
selben üvsrncbmeu c ^> >
ev. eine Filiale . Kaution
kann gestellt werden . An¬
gebote unt . Nr . BlÜiSS
an die Badilchc Presse.

Kzök ,
grös! . od. kl . . WM . Kat-
serallee ohne Wobmma
auf los . od . später für
Hess. Geschält,vu miet aes .
Gell . Au« . iU'. t . B25S74
an die Badische Presse.̂

Zu miete » lZ«IuKt
1 oder S s«« dere , belle

Laserräume ,
möglichst im Zeutrum d
Stadt , aus ' 0 ort . Ange-
böte » uter Nr . B ^-iSIIS
an die . Bai . Presse .
Suche für 3 Z .-Wohna .

Oststadt T- usch gegen
2— 4 Zimmer -Wshmino .
Aimebote erbeten unter
BAstls an die Baldische
Presse.

1—2 unmöblierte Mm
mer zu Bürozweckeu zu
nileten gesucht . Bedin -
duua Zentrum d . SWD«,
kvarater Zugang . An-
nebot« rmtcr Angabe von
PretS u . EluzugStennw
unter Nr 70NU an die
Badtsch« Prelle .

L- GnMl . WMg .
K—7 Ziimner in feiner
Lage gesucht . Angebote
miit PretSan « . u. B2S97 <I
an die BarÄche Presse.

Zwei Zimmer
ev . L« denlokal für Büro
» . kleineres La« er sofort
od . später zu mieten « es .
R eber . Kre » ,str . » 7. B " °"

Junges , kinderl »!. Ej»e»
paar lBeamteri s« art >.
lb . Mal oder 1. Juns aut
möblierte » KHl - slim .

>r mit Minie oder
«venbrntitinna . So «KL

forttge Angebote unter
Str . f?»S2 an die . Bad .
« reffe" erb

Sil Mi » ! ! » M
niöaUchst levarat . v b«ss.
Herrn , der sehr wonia
hier . Daucrmieter , zu
mieten gesucht . Anacvote
unter Nr . BW« » an Ks
Basische Vrcsse erbeten.
AnftSnid . Eand Ing .

fAuStitnder) sucht vel
i' uter Familie schönes
niöbl Limmer um di<'
vark^ u . Karl -Wilhelm-

str am sosort. Angebote
5' vtet RelchSHYf W. » .
Mlstitnd. Skuvent lA»»-

läuver » sucht bei guter
Emilie schönes mSVl.
Limmer Nähe Sschschul «
sofort , u mieten .
Anasbote Hotel « r»sse SS .
Christo A .« »v»sf . BZ46Ä
0iut möbl . Limmer vem

lungern Beamten per Is¬
fort a<̂ u<vt . Anqebot«
unter Nr . B-ZV10 an dl»
Badisclw Pre sse.
HKSVI .
sucht » lt . Herr v . 1 . Juich
bei bess. chriltl. Le^'te».
Angebote u . Nr .
an die Bavtsche Presse.

zu mieten gesucht . Nuoe-
böte mit Preikanoabe
unter Nr . BA8SL an dio
N "<vische Presse.

sosort ,u mieten gesucht .
Angebote mit Brei An¬
gabe unter Nr . BZ ?,All
an die Badische Preilk
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I
'
oäes ^ n ^ ei ^ e .

kkack »ekverstem » iäsn virscUöä
mein xei '.sbtsr

^ ricli V ^ oclce
VerwaltunAs - SelcretZr

in » ^ .Iter von 22 lüdisa .
In Uelitem Sckmsri

kor »Iis Umwrdli «bsll «u :

k'rau Nise Wocke, ^eb. tterms
I^ui »«astr » lZs 3S , I.

Xsrlsi 'uti«, Sea 2 . 1321 .

Lserckiisunr : Mitvoed , äen 4 . ^ 22, M
v»cl!in >tl»es ' /,2 vdr , voa 6« k'rieäkok - >M
^ »pells »us . LL4114

Leilsläsdssucds äsnksvä »beclekvt .

8laN Mr dkZvlillkrkli ^ n ? klgk .

Itlootse krük ' i,5 VKr verzckieä nack
I-m «sr , »eklerer Xrsnlcksit mein lieber ,
treubesoreler <Z»tte , unzer unverxslZI . Vater

Kosv ?!n kauek
üaukinslin .

Im lernen äer trauernä Hinterbliebenen :
Kiarollna xeb . IVIsurer.

Ksrliruko , ValäkornstraLs 62 .
Die LesräLunx ünäet Uittvock , äen >

4 . Nai , nsekmittszs 3' I» llkr , von 6er
krieäliokkÄpells aus st -Ut. LL8940

AsN KSMlIMk illMW.
? ieksr»!:blittsrt teilen vir Verv »n6ten ,

? reunäen ui >ä öe ^snnten mit , unser
lieber , treubezorxter Vater , Lcbvisxervatsr ,
Lruäsr unä Onlisl

Meöi ' icjiLcWW

A n»cb Icuriein , init xroLer Leäulä ertra -
xensm l^eiäsn im Xiter von 57 ^»bren
»ankt entscdlaken ist .

In tieker Irauer :
kuäolf kui
ti . Ksgelmann u. fricis , xeb . kul
ü . KrsulZ u . Emilie , xek . kut
k̂ smiiis LokSter

' iVillsräinssll , 1 . ^I-ü 1S21.

vis IZeeräixunz ünäet »m tlittvocb
N »cIiinUtaü um ksld 6 Dkr »ul äem ? rieä -
Kot in V^ilkeräinxen statt . L24040

l
'
väes - ^ n ^ eiZe . .

Verivznklten unä IZelrannten äis trsu -
rizs ^ itte .Iune , äkäZ meine liebe 5rau .
? oekter , Lcbvitxerin unä Isnts

kiosa Daum

» eb . X«» «r
nscb Isneein , scbverem l .siäsa llontak
krük ' 1,3 Ukr sankt versckieäen ist .

vis trauernäen Hinterbliebenen :
Q . c >»»si,se » « uiri

« »rlzruko , äen L. >Isi 1S21 .
XlauprecbtslrsL « 1l>. L24106

vis Lesräixune linöet Uittvocb mittsz
2 Ilbr von äer krieäkolkspells aus statt .

Oanksa ^ unA

? 0r cki« « klrsioken Leveiss ber ^Iicber
? eilnskflls , äi » uns bei äem uns betrokke-
nsn scbmelÄicksn Verlust entxeeenxv -
brückt vuräen , --axen vir suk äiesem
VVexe allen keteiiixten ksrnlicbsn vsnk .

Lesonäersn I )»nlc äem Kesanxversin
l îeäerkran ? , äem Kirebenekor , äem Steno -
zr »pbenv » «w Ltol ^s - Lckrev unä äea
eli «m »liz»» Kitsobülern u , »Lckolerinnen
kür äis etiivr -, ^ stexleitunU , Liesanz unä
Kraninieäsrlezune .

an « unä
LSLVW

familje Knoäel ,
^Valäkornvirt .

? eu !« clineur «ut , äea 2. Uai 1S21 .

Statt ^ a ?°te?r. LIMA

VVtt/U / /ube ^
^ na / /übe/ ' , FeS . Sac ^ z

Z. Mii 7S2/ > ^ ucko^ s ^ .' 28 .

^acklarben - kostsÄiutzfarden !
^ liolleol » eks — lUöbellsclce ^ Lvlzibolron ^

» lies « svlAuodsleni « — suttrovknellä

vortsilkakt im I3 ! 44 t
j kzr ^ nn e ^ M ISailizti ' güZ !! 18 . cS °m,i

! t acdinüllniv ^ ö üeäienuii « .

» » ÄlpkZXl ! «
Lrlmborßvr , RirsoZzLir. SZ

VorrIIy >. naekv/eizl . ci -iolgs ! Insdss . dvi

krsvkll - vvl ! ksükNtkinjMn . . ^
Zprsvli »!. : IZisnswg , k/!ilwoek , Donnerstag , v . IV 8U ,

in oder d «i Karl » r « he « ewcbt .
Anaebote erbeten unter Sir . B2Z880 an die

„ Badische Presie .

^
» » « T0SE » ? S « vl « IE0TS !? GSGSS « SSV

Heirat , ß
Suche für Dame ans der Schwei, .Anfang 40. bttbsche grvhc giaur ^ Witwe

ovne Minder , m , 4Ks><Ẑ l) Schweizer ffrankcn
Vermögen , vass . Partie , in fck>ö » er Stadt
Süddeut >chlands .Bedingun !i : Groste Figur .
Her -enSbitdung und autcr Charakter .

Evtl . Witwer mit 1—2 Kinder ,
l^ ran Ml . ülllklvi ». vornehme Ehcver -
mitttilna , Karlsrnb «! i . B >. Baiscbstr . K.

Tetefon2t >9S,am Kaiservlatz . B23932

S » » « S » « ES « D !DSDT » SÄ « lTSVSS « I

Gründl .- fachgemäßen !

Unterricht !
I (Einzel - Unterricht ) t . I

Klavier , Violine
^ « ud Harmonium ,auf Grund lanaiäb -
I riger Tätigkeiterteitt j

R . Tveusch
Prtvat - iMusiklehrer

und Organist
. Vir ?chst« a e 1l

empsiehtt sich auher dem
Hauic in allen »täh - u .
Kliik « rbeitcn . Angeb
unt . Ä! r . B .!z782 an die
„ Badische Presse " .

Heimarbeit !
sucht Krau zum Rühen ,
Stricken od . schristticheu
Arlieitcn . — Würde auch
KiNate übernehmen . —
Gesl . Angebot ' u . B23S22
an die Bad . Presse erbet .

>s »»

i >» L ZZ

Lxs 2

^ « ä:—

«

G ZV^ 5-

W

Alt Gold ,
Silber. Mln.

Gebisse. VrenMiie
kaust fortwährend zu
höchstem Preis . B1S02S
Ä. Tb « ila «kcr , Uhrmach

Hcbetilrase 23.
gegenüb . „ Kaffee tz.auer ".

Ali! II. E 'Ibkk
«ÄegenstSnde . sow . USrsn
auch zerbrochen , kauft , u
höchste » Pre -sen . B " '- '

M. Engelbkrg. Mrm.
« dlerstr . 27 .

zahn . Eebifse
Platin , alt lüold - und
silbergegenstände kaust
zu Tagesvreiskn :
K» 5» «sva . Rudolfftr .
23 . Laden . «' 2S !Ii>4

MO MW !
für nctrag . Kleider ,
Schuhe , Wäichc .

? umven . Pavier . Metall .
Keller - u . Svcichcrkram

Zeliorserin » ,, !, .
^ äbrtn, ; crstrahe 28,1 . St .
Postkarte genügt . k>l67

Gesichlchlten ß
u . Mitesser , sowie krank -
basten Haarausfall be¬
seitigt durchebettr Kvvf -
uud <Ä«sichtSm « ssaae

VerbWelckr Erfolg !
Spez . - Damensrifter -

Salon Sink ,Borittr . 18 . Ertiaden

^ flkMkii ^
Hautausschlag , e . besei¬
tigt auch in veralteten
Fallen schnell unier be¬
währtes Social - Mittel

Ib .— vortoirei . Al42
»Verzanckiaus Î asovvia .Berlin XV . :« ,. IX .

W rWg . Mcheil .7 Monate alt . gut . Her
kunft . wird an Kindks -
statt abgegeben . Angeb .
unter Rr . V237S8 an die
. « adische Presse ".

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im tmm

Pliotogr .-Atelier ,
Herrenstrabe LS.

Schneidermeister liefert
m

'
iila Maßanzüge .

Erleichterte Zahlungs¬
bedingungen . B2MW

MricnSstr . V7, IV

GumMisen
für Kinderwagen

Ersatzräder . Ersatzteile ,
Reisen werden anfgc -
kittet . Kreuzttr . Nr . 7
im Hof , Ecke Kaiferstr .

^ aiZ188VZ18
^ » ? HandelSaesis,äft

Rndolsstr . 23
kauft u . verkauft aetr .

Kleider
Schuhe V2ZSZS
Wäsche
Möbel aller Art

ederbctten
ahrriider >

Tcvlliche
Niihmnschinen

alt « piold » n . Sslber -
waren . — Garantiert
reelle Bedienung .

Ueber günstige , sicherste

Wage
kleiner u . größerer Be¬
träge bei aarantiert sehr
boher Verzinsung erteilt
vertrauensvolle >̂lus -
kunst « ei «Äiist » tteae
KarlSrnke . ^ . biatü ^ r .
Tullastr . K4. B237S «

Dasjenige

welches während d »m
Rin » des Nibelungen
den Plab ') ! r , 152. ll . Nana
Seite , innehatte , wir ^
höfl . um Än .' abe ihrer
w . Adr . gebeten , unter
Nr . P235 >4 an die „ Bad .
Presse "

, zwecks ehrbarer
Annäherung .

Suche aus dem nickt
mvbr ungcwöbM . Wcae
siir ctne bckannte Dame ,
40 I . . evgl . , arost . ante
ErscheiMtNig, wictscb . sehr
tüchtig , obne ihr Wissen
hassende Parti : . Herren
in guten Verhältnissen ,
die aus eine tiicht . HauZ -
srau reNcMeren , wollen
vertrauensvoll tvsnn
mögl . mit Wld . nnt .' r
strengster VericU -viegenh .
ibre Nnaebotc nnte -r Nr .
Si24si6v in der V-aÄisci ' cn
Presse nicderlcgcn . Wit¬
wer nicht auSMchlossen .

MM
gesucht von Maschinen
sc?briknnt . dcr groke Be¬
stellungen für Ai, »lan !>
hat , goacn vrima Sicher¬
heit u . hohen Äins . An¬
gebote unter Nr . BWÄ >4
an di« Badische Presse .

» « N SWÜ .
bei monatl . Natcn ^ ahlg .
<15.0 ieweils mit 10 -
ZtnS . Erste Rate mit
.Mns kann gleich in Ab¬
zug kommen . Anaebote
unter Nr . B23892 an die
Badische Presse .

WNAHNUSN

DM

für

I4vrrsn - ^ rtikvl
NW
WM 5> rbigs Obsi-Ksmösn , ^ ^voxp «lm»ii »«Il„ tstoo Streit . » v . W

KM k^
arbigs Obsrksmäsn .

mit D » »k. u . vopxelw »l>z>!d, . Qc :Streiken ans k'Ällw-Ieilsszillz

Spczrtksmcjsn. 5°
I 95 .00

tOsppclieii ' kk '
sgsn ,

HÄG Stskumisgkl -sgsn.? o?iv . Ltäok

Z Kreits KoldsikZnöar
«rolZs Sortimente ,

äarunter äio letalen ^ euiieiieii
s wso W . ZV 24 . 00

Z <Zestrso ! ; ts KmcSsr

. kervnrraeeväe ^ U8VVL.KI ^ ^

Z
8
-

I^oriiisn in xrim » 4k»vd , Stack .

UM spo ^ Ki -
sgsn ^

Iii », dvixv

? rim » kip , unä ein-' k lZsttist , bl ^ ii,

M
MW

Z in neuen ^ aibensteliuv ? en

g ,4 .sv 1IS.S0 24 .00 « MW
9.50 Z MokMi - - » üw

in0 !lvrng I 'ormsn uncl Farben - ^

5 . 50 S 48 .00 03 .00 Ä0 .00 Z -̂ W
I KM !

^ Spoi-ipsietot 475 00 Z"
HD ttslbwsstsn. ig .oo Z

UW
Lport - ^ n - ügs .

^ °
^ t °u °rm 390 . 00

>»dS»« r <uiu »s »ro - ? nsusstö ? c>rmell unä Auste ? s ^I IVI I VII I gtrslt «» ' . . . . I4V . VV -
i» «» s ^ ' ^ '- 4

Z 43 - 00 ^ 4 »00 « 0 » 00 Z

' Ttrok - Nuks D
alles va , äis Uoäe drwst Z !

WW Balten - ( ZürtsI er ««» ,30 . 00 - 24 . 00 30 . 00 43 . 00

MÄ . 7016

M »
"

M
»

llk . 1 ?

Motorrad
Wanderer od . N . S . U . ,
4 - 0 ? 8 . 2 Zylinder so¬
fort , u kanien aes « «iit .

Eilangeb . u . Nr . 1872a
an die „ Bad . Presse " .

iriidr . HsnMiMlM
billig abzugeb . B2 .U54
Walter , Au - u . Berks .
Ludwig - Wilbelmstr . 5 .

nuhb . imit .. zum billigen
Preise von 1150 Mk . zu
verkaufen . Beiertheim .
Brciteitr . l37 . B23I1 «

^ LRMCilN
aller Art kauft B12SS5
A -NSttltzer . Adlerstr . 40.

billig abzugeben . B23U5g
Weiter , An - u . Berk .,

Ludwig - Wilbelmstr . 5 .

55ür meine Oavrtkation
kaufe ich fortwährend

Watum
in jeder Art zu höchsten
Preis . Cart iknwaerter ,
tirieasktr . 81 «zw . Hirsch -
uiid Leovoldstr .l . 7023

DivlamatsnisÄrctbMch m .
Aiiissav u . ^Stubl 750
schwarzes Vertito 750
Vol. Beriilo 4!>0 .K , Sosa
350 Plüschl -äwan 750
.« . Sekretär (Weberin .)
850 Waschkominode
M . weis !. Marmor 3S0
dieiseWe mit Svieigelauss .
S5« Itiir . Silnank 1S0
.« , 2tür . Schrank 400
SVeiscschrank 250 Kii-
chvnischrank 300 groß .
Svioact m . Goldratmcn
35« .M. mod . Rogulator
30g . « . NäbN -aschine 450
. tt . Betlcn in ied . Preis¬
lage . KinScrbccht 200
Wzüs?. An- u . Kech ..

Ludwig - Wilbelmstr . 5 .

Kinderßett
möat . mit Matrave auZ
gutem Qaütse zu kaiuwu
ansucht . Vlnavbote unter
Nr B238W an die » a-
dische Presse .

Gut erhaltene

MÄ » M
i» Kausen gesucht.

Angebote u . Nr . 7N ?g
au die „ Bad . Presse "

Billig zu verkaufen :
Wol >n »immereinr >-fi^ >>»>.

best . Vertiko m . Svteg : l ,
Pol . Schrank , Trume «
m . gr Spiegel . vol .Tiisch ,
Mchcni !chr>anr . eich, «e-
str. . D :clbett rot .
"??!>" .er . Ssdanstraft ? 1 ,
BerM . B24078

Gut erv . D .-Rad ohne
Gummi zu kauion gc-
iucht . Angebote mit
Preis unter Nr . B2Z052
an die Badische Vresse .

Klein ? , geb . »>erds
S- II . 3ti >ch.,r mst Vö -iele .
R «tterstr >is,e 3 . ? !24008

n. Gaskierd . gut erhalt . .
billig zu verlausen .
Nelkenstr . LI . III . B23ZS4

Ein

Feder Handwagen
gut erhalten , » n kaufen
gebucht für Gärtner .

Angeb . unt . Nr .B23S7Z
an die ..Bad . Presse " .

2 voßßiindZge Sktien ,
1 Nachttisch . Z Tische .
Bilder billigst zu verkauk
Aaldhornstr . 25, 4 . Stock
b . Stephan . BIM .'' ?UHkß - ob . AiWsMt-

!v !?gk« ». els. Merbett
ges . Angebote u . B237 ^8
an die . Bad Presse " .

2 gleiche Bett . , 1 Nacht¬
tisch . 1Kltiderschrk . .2nir . ,
vol .. zuverkaus . 5533778
Garteuktr . 57 . 4 . St .. lks .

Nmn, Chkiselonzur
3W an zu verk . Waner ,
Humboldtstr . 28 , Halte¬
stelle Schlachthof . BW8S3

Grökire Posten

NeichhoiKiier
für den Transport von
chem . Produkten u . Blei -
weii ! » eil «a,t . Angebote
unter ? ! r . W ' ? an die
. ^ adikche Vresse " .

Ellrich » » anzug >. t7S ..
Friedensiv . gr . Tevvich
, « lauf , «ei cht. PreiS -
anseb . unter Nr . V238M
an die ..Bad . Presse " .

Grotzziegeiwerk
in Baden , modern ein¬
gerichtet , tn flott . Be¬
trieb . Familienver¬
hältnisse wegen soi . zu
verlause » . >tl482
Wiltt . Bwreitmliller

Fre >b « ra i . B . .
<Niintcrstalstrai >c 27.

iM - Bi - i - -
. .S

"

Galvanovlastik Schii ^ le .
Telcf . 3KIi4 . Baumeisier -
itrasie 32. BIU478

Wüll MM M
iliwcuuil » !.'

192 «
zu kaufen gesucht . An¬
gebote an 7M8
jlrrkchrsoerem Karlsruhe .

Hsüs -Vttki ? !!?
Kn ^er Ostedt grökeres

Saus » tlt Laden und
Einfahrt zu 7 ',° Rente b .
3g MX» Anzahlung so¬
fort zu vertagen ! urÄ

M . Kitvier ,
HVotHclen . Im .m>Zvilien -
büro , Ba >ischstras?e L . am

KsUerpla « .
Telephon M « . B239 .N

:i I i , « enz - Motor
stationär , lieg ., m . Maa
netz 'indung und Nina
ichmierlagcr . LAi Touren ,
noch im Betrieb , bereits
neu . ->u verk . BlLL4ii

Vsrt '.zoid Lei ^ r .
^ «« aena « , ^ ertholdstr -4

Kaffenschrank
und 2 eiserne Alten -
schränk , sait wie neu ,
preiswert ab Ttondvrt
zu verkaufen . Bruno
Lange , Miihtbur « .
« ailer - « llee S2. KU82

Zu verkaufen : schöner ,
neuer , großer

McherschrM
lMeisterarbeitl . Tadel¬
lose AnSsiihruna . 1852a
Dnrlarh . Wein «arten -

straiie 1t!. 1 . Stock .
Billig atuug . : I Kiichen -

ichrank , l cintür ., « roher
Schrank , frisch lackiert ,I Dreitöchertierd , sehr gut
erh .. bei S . Drhm . Zäh -
rin «erstr . L8 . lV . BM »88

kiküö iiücliglüWilL ! B2404 -»
BiSmarckstrane K7. i !>.
(Zii . !ti, : verbr »ts»ott »

vrcisw . zu verk B24UZ8
Gripp , ^ oeckhstr . 2N, III .

Eine Partie guterhalt .
Wiener Stühle
noch KriedenSw ., zu verk ,
Nheinitr . W . Iii . l .

^ iS ' tt-rank zn verkaufe « .
Waldstr . 73 . L-intsrhlmS .
4. Stock , links , zwischen
1 und 4 Uhr . BAW2

» RUN«
neu u , gebr .. erstklassige
Marten . sehr preiSw in .
Gaiantie zu verkaufen

Uokik . Walditrasie " .
Telephon SlK . ng7i

vÄre d ^ azchUie
billig zu verkf . B214V8
Reiler , Waldstratze M .

Diwmw !
neue , tn gr . Ausw . . von
NM Mark an . Polsierei
KSKlsr . Schiiv -' nstr 25.

PiüZch - Tiwan
Mit ? Sei ?- ln , Triim » .
8 ? <! iserTiim,At ! Sz »' a »
tisrli , zu vcrk . B13V2S

H » ^
Tnlla ^ lav 5S. IV . r .

wegen Vlaizmana . billig
abzugeben . S « sm >- nn .
Vnrtenitr . 1l) . »^24lNl>

Tiwan
Amalieustrahe 8.

SchMil/Wttist . lll .Ro ^

Z KMlilühz Ii.
bill . zuvcrk . An - u .Berk ,
Matt - r . Rndotfftr ^ .H . l ! .
. ju verk . : 2tür . Schrank

koni !?! .. gut . Bett .
Vertiko , Tiwan billig .
E . !,r -i «»liiZ>. Ulandsl . 12.
An - u . Verkauf . B2 -IU» '

NähmaschMe
l Linger - Zeutraischifs m .
Klapptisch u . 1 versenk¬
bare ganz billig zu verk .

Schüvenitr . 55 . Laden .
i>Mkru » H«?lb>lii »

iSinger ! fast neu . billig
»u verks . Kr . D » r « hcitti .
Schüöenstr . 38. B ^ 7̂7>l

Mötsrcill!,
Z' . 1>. d>. .
« tollen -

^ reisen .
Bergsteiger . fahrber ..nur
4MN> Mk . z» ves -kanie » .
B " " ' Schützenstr . 53 . Hof

Etn kosten guterhalt .

Herrenrader
mit neuem Gummi und
^ reilauf zu verlausen .
7Nli? Norkitr . 12 .

Fahrrad , ^
n ° u

^ .

Werderitrake 5 !>, Hos .
«Ute Marke .z -Iyrtüv , zuverkanfeu .

Schillerst, -, öü . Sof .
1 HkrrrN - Fs !>rrad

wie neu . ist preiswert
zu verkaufen . Lackner -
str . 1 » . ill Bin <i41

K « » erkanien :
Ca 25lM St . AunitionS »
kitten 42 «X325XtM INN!

Jnnenmatze .Scharnler .
^ iigelverschluh , Trag -
denket per Stück .« 4

tllliu ic» Iiolierasdeit
3 —Srnm -stark in Tsi .
4X1 m per k ? 4 .5i >.

20!i Meter MasÄenzng
Haimeit Ii ) mm 2 ^
per k ? . B23978

Mich .. Wsinig ,
Tauderviichoistisim .

Telefon 35.

MKMZ
4 Alt erhaltene Wein -
Ilisscr. 70, 50 , 40 . 30 Ltr .
Inhalt , u . 3 <ior .l>tla !chen
Ä 20 Ltr . , 2 St . ^ 1o
Ltr . , 6 SMck -t 10 Ltr .
Angebot ? n . Nr . B13V43
an die Badisch ? Presse .

? i !W
billig zu verk . Wo , sagt
unter Nr . B1 !Z027 vi «
B « diis- Presse .

Grammoyhc
it 25 Koppels . VZai

LN
mit 25 Koppels . PZattcn ,
wie neu . billig zu verki .
BZ3Ü30 Zlorklir . 20. II l
^ gutes In -
Ä»W »LLW , ftrnm - nt .
zu verkausen . BIMVä

Akademiestr . 53 III .

Msudolinr , Gitarre .
V , G ?M « . 5a « ir
zu verkaufen . B2385Z
Leslingstr . 78 . V . rechts .

kcisppspiZrtw -t ^ Si »
zu verkaufen . B l ^ jMI

Lammitratze 7b , II . lks >l
Gr . Ztn ?bleKziiber . Re¬

gulator . schw . Sirauszcn -
f>!der , « leg . wk . Stickerei -
kletdchcn f. «!—8i . . wein «
Halbschuhe Nr . 33 Kteil. >
Sasenstall zu verk . Wer - !
derstr . 26, III . B1S01 ?

Zu verk . 2 gut crb ' st.
S - Klbänke mit sämtlich . !
Kchreinerwerkzeua . fa¬
deres aorchlietm . k' c-rl «
stil- ße 24 . V2MZ

GnrtenpWe
Bobnrnüan « ? « , Latte «
und Bretter zu verkauf .
Turlacheritr . >7. im Oos.

Zwei fast nene S.t»ak «
AnMqe . 1 Marengo -
Nalztot sür Gröke 1.7S
und l Paar Lehnke , da
zu klein , billig , n vcr ->
kanken . Sommcrstr . 6.
l Treppe links . BI302 >
TVsrt - n . Eaccoanzt - g »
a Gehrocianziisie und
NeverzieZier >ow . einz .
H » .en billig abzugeben ,^ ssc >' iveinitrabeL2 . II . bei
Rxelrad . Bl2 ^

Touriften -
angne , guter !?. , zu verk ,
Mlandftr 8S . I» . BMN «

Rg - iiWM
9X12 . dovv . Ausz ., dvpp .
^ nast . Ätovar m . « Ka « ..
Lcdertasche f . 3 Kass . u
lederüberzog . Tasche für
Kaincra zu verkaufen .
Angeb . unter Nr . B23784
an die ..Bad . Presse " .

H » w,; eit » -Änzn
tadcll . guterh . mittl . i^ r .,1
zu verkaufen Bs ?.814

Liilienstr . 50. IV . lks . ^
Krk « mr MasmÄillil ,
2 TenniSbosen bill .zu vkf<!« SSW« » rieasstr .!>7. IV.

Kspimxesse
sowie zwei Paar Tou -
rcnstielcl Gr . 41 zu verk .
Anzns >.bcn 12—2 u . «So? ,
ab Uhr . 5>arl -?rrwd -
richstr . 3 . II . r . B24090

Gartenbank
« artenktiihle . EiS -
ickiriinle , billig ahznaev .
Walter . An - u . Berk ..
Ludw .- Willi .- Str .5 . B " '"

DopPelfSinte
neu . ieh ^ preiswert ab -
zugebt n . ?i . Vvttcher ,
Bl -̂ S»7 Adleriir «>̂.

1 französisch . Herren¬
fahrrad . wie neu . Renn -
ma chiue . billig zu rerk .
Bor kin asze 12. BZMtt

Tanleurad ,
bereits neu , umstände¬
halber zu verkaufe » bei
H . Kock . Dougl .iSitr . 20
Hinter !, . 1 Trp . B ? 3!NS

Se ^ renrad , wie neu .
vreisw . zu nerk Bl li0ij

Wislandtitr . 20 . part .

drkuchV/KayrräVer
alle Preise , z« verk . B ^ '

Schiitzenitr 55 . Laden .

Fahrrad - Gimmi
ipottoill . zuverk . BI2051

Süükenslr . 55 , Laden .

BEOGOGGGGGDs
H NrlgMgMvkrkWf !
G

!>en <Ä >'Sichere Existenz bietet sich tüchtigen
Gelihättsleuteu . Verkaufe mein am un »
teren Schivarzwatd tn berrlicher Lage «I

F !!«!. gelegenes «ÄastbauS . SelbigeS besteht aus ^
SSirtliichast , Nebenzimmer , grökter Saal «? »
am Vlatze . tn w ' lchem alle ansässigen/Zk
Vereine u . Umgebung ihre Festlichkeiten
abhalten , Kegelbahn . 8 Wohnungen , ein «« -
Weinkeller . 7 MietSleller . Waichküche NM" uns » OMWWWWWWWWWWMWM kfvrzhetm .

Med .. „ znrichön . Auincht "
Stall u . Gemilseacrten . Anzahlunz «0 biS
Tu Mille . Telephon Sät». Amt Pforzheim .

Rüciiendronn . « 240V2 '

Herde
xzöaele . Nitt rstr . 3.

Guterhalt . ^ ukeiserner
S- L --2» «» «-Z ll >" X 73.

7001 Stösser ' ir . 1 . I !.
.'! u neitausen ein gut

"
g
'
? ^ e

" "
SchWchcrij

in Bcicrtbcim , Breiie -
strake 57 . 2 . St . vi 'Z4014

Äi ^ ttspvrligMn
"

rl
B Nelk »ni !r . ». Stb .

Kinderwaaen
K ! avNw » rtW « g «n

Eis . kiindcrvctt, . ve " t .
Lnd .-^ il ^ l 'mttr .Ä, i I. t .

KI . Lieg- v . Siwaßeii
m . Dach bill . z. verks . B '' "

Waldhorns ! !.' . 3 !̂. Iii , r

Eitß . Mi öecijejZlvageii
weift , zu verkk B . 393S

Scherrstr . 18, IV .. r .

Äii !veuvli !z.
^
nnd

"
« anze !

alte Svitiler » « eise
preisw . zu verli . B24 ' 0

Werder,r . 100. V .. Ils .
K .ndcrwaaen schöner

weikcr , g . polltert . sast
neu . zu Verl . Mauvrecht -
slrasie Nr . 21 , vartcrre
tt^ sl,n :ing ) . B21032

EutawaN mit Sos ? . ialt
neu , , u Verl . Ainus . v.
2—3 u . K-^ 7 bei Lndn .it !>.
Bu mens tr . 1 L , 3 . B - 1'?Z?

aanteß Sch .ielSec ^ WA ,
blau , auf Seide gear «
b - itet . wenig getraaen ,
billig, » verkauf . Belker .
Hirschstr 31 . I . B ''40lS

Ein iast neues roh «,
seidenes

auk Seide gcsüttert »̂
preiswert zu verkamen
Kaiser - Allee 27 . Ii . 700Z

Brantklew
weikie Seide , bill . zu ver ^
Wer !!erstr . tt4 . >V r .

Dunkelbl .
JacZ » tleid , noch ri !« 5
getragen , siir starke s^ ia ^
uiiter Anfchnffuuasvreiv -!
kerner 1 Nekormleibche » !
für 14 — Iti jävr . Ä !ädcNei >
u . 1 Gera ! cho.lter . deid «»
neu . billig zn veri -linen -
Näheres unter Nr 'UM
in aer „ Bad . Ereile "

Pssr e
'
tz . Re l -iie -?

Mr . 43. der . n -' u . Schilt «
Lack , stus Boreilf .
Plvaeu u . Schonern n >ci >
unt . ^ re ' s abznge ^ . . 1
Äarlstr . tw. mal
Haltestelle Rlanvr ccht '
lSin schweres V23

ArbeitsPferS j
ist wegen Aufgebe b ?? !
(KcichäsiS ^ illig i '.i veril - j

EttlinkiSn , I
Pforil >eimcrstrane 4 !̂.
Äett . , g t >>?,

Zug . bill . zu verk . ?<iS
Knirliuacn .

Lt ? elatterftrap,e5 ^. !

mit LtiMN '. sru sind l
zu verkaufen . Bl3i ^
Etttingerilr . 3 . 1 . StoL s

wcib . kornloS .srischmc !k«
!0t .ab,ug .Teutschneu >>>'!

atinholftr . il . i »»'̂ !7!

W .
^mit Stav . awaum , ltet » -!

Schlag , steht vor v >>
.vitic . wottblütg , i> v ^ j
ÄiüUer .Gluclft ? .!!. B23S- ; .Mut eibaltener Ä »n -

derlisgewa » e » u . ein
belier «Son, » »«r -An »ug
preiiZwert zu verkaufen .
Kartstr . tiv, Seitenbau .
2. Stock . « 24044

Hütiniritall neu mit ZI
Sllhnern uns 1
preiswert zu verk .
beres LaMerbciglilc >Z
Nr . S . II .
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